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Wieder ein Zushthäusler!
Die im Eſſener Meineidzprozeß Verurteilten haben nonicht ſämtlich das Zuchthaus dieſen die S zung a

tene That der Eſſener Geſchworenen iſt och ſo groß wie
vor drei Jahreu, Schröder und Genoſſen appellieren in
Wort und Schriſt an die Oeffentlichkeit und ſuchen mit
allen Mitteln das Wiederaufnahmeverfahren J
um auch vor dem Geſetze wieder als ehrli enſ
dazu in den Augen aller ehrlich und vernünftig
Denkenden ſind ſie durch die Zuchthausſtrafe nicht entehrt
ſondern geehrt worden und ſchon wieder iſt von einem
Seſchworenengericht ein Arbeiter aus faſt genau denſelben
Sründen zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt worden.
Diesmal waren es die Geſchworenen in Hannover, die
dieſen Juſtizakt verüb en. Hier der Sachverhalt:

ei einer Vereilug ſozialdemokratiſcher Flugblätter, diewährend der Reichstagswahl in dem Orte V k en r
emg worden war, hatte einer der Verteiſer, der Steinhaue:uguſt Weſſel aus Spr'nge, im de des Vollme ers Friedrich
Seegers ein Flugb ait auf eiren Tiſch gelegt und war dann
wieder fort jegangen. Als er den Hof durqhſchritt, ſam Seege s
aus dem Hauſe, ihn zurück und gab ihm das Flugblatt wieder
wobei er nach einigen wegwerfenden Bemerkungen und mit er
dobener ausrief: Nren marſch, vom Hefe herunter!“
Weſſel iſt dann, ſo ſtellt er es dar, von Seegers und dem ſofort
herbei eho ten Gemeindevo. ſteher d ach mit Schimpfworten
regaliert und von Seegers mit Schlägen bed ort und vor die Dru
gen wo den, ſo daß er an dem auf dem Hofe befindlichen

vaufen zu Falle k m.
eſſel muß ſeiner Sache ſehr ſich er geweſen ſein denn ſonſt

wäre es pſychologiſch nicht leidt zu erkläen daß er den Voll
meier Eeegers wegen edg ren und Mißhan' lugg und den
Gemeinde- Vorſteher Helm ach wegen Beleldigung ani Die Anklage gegen dieſe, die Le geite t in

penbrügge r war, wurde aber fallen gelaſſen
und d emäß den inzwiſchen geßellten Strafanträgen Seegers

s gegen Weſſel Anklage wegen Hus riedensbruchs,
tenb leid ung und ruhbeſtörend en Lärms e heben, der denn

auch vom cht in der Stzung vom 14. tewber
dieſer J ſchuldig erklärt und zu fünf Wochen Gefängnis
und 15 M. Gel ſt afe verurteit wurde.

In dieſer Eerichtsſitzung hatten der Vollmeier Seegers, deſſen
Frau und Tochter, ſowie der O tsvorſieder Helmdach und ein

enſtmädchen Namens Meyer übereinſimmend bekundet, Weſſel
ſei auf dem Hofe nicht geſchinpft und nicht geſtoßen worden,
er habe ſich widerſtrebend vom Hofe entſern', ſei mit droßend er
hobenem Stocke langſam rückwärts gezangen und ſchließlich
außerhalb des Hofes über einen Rinnſtein geſtolpert.

emgegenüber ſtand die Ausſage des Steinhauers Heinrich
Schramme aus Springe der Weſſels Be,leiter geweſen, aber
erſt m a war, als ſich der Streit ſchon im Gonge be-
and. ekundete vor dem Schöffeng richt unter Eid, daß ſich
ie Sache ſo abgeſpielt hatte, wie Weſſel ausſagte.

Jnsb.ſen dere erklärte Schramme: „Weſſel kam über die S. raße
gelagufen, was er laufen konnte

Dieſe Aus age, die mit den Erk ärungen der Seezersſchen
amilie des ä chens Meyer und des Gemeindevorſtehers
elmdach in Widerſpruch ſtand, veranl ßie den vorſthenden Amts-

richter, den Zeugen Echramm wezen Meineidsverdachtsſofort in Ha t t aller of Kchtsfit ſ
ramme e aber in jener ung, ſounſer Parteiblatt, h zu gunſten

eſſel's r o dern per e n deſſen un rer We zu Hilmdach geſagt: Pu wſn Du ein „Toöffel“ von ch 8 achte
W dem Armenhauſe döher als Dich.“ Dies war die

ten I die W.ſſel fünf ochen einbrachte.
chramme hatte alſo alles andere gethan, nur

Weſſel nicht „herausgeriſſen“.r verhandlung wurde faſt aus
ſ verhandelt, ob Weſſel vom Hofe ge53Seegers z Helmdach hinter ihm her, eder od el
w z vom Hofe „gedrängt“ ſei und hieſeinen drodend zur Abwehr ben habe. Die dezpt

orkeher Helwdach und Vollpeier Seegers,S er s, Vier ſtmagd Meyer (ſetzige Frau Schweine
b bei ihrer Ausſage, die ſie vor dem Schö r r

c haben. Au Berg erflärt Helmdach allerdingé
ſei mit ſchlanken Schritten rückwärts gang uch

der e Schlächter Wöbdbdecke erklärt, Weſſel ſei ſchnell
s gegangen. Jm übrigen ſtellen auch Wöbbecke unddeſſen äheſran die Sache ſo dar, wie Seegers und der

nd iſt, daß die 7 Meyer im Privatgeſpräch
ſie wolle ihr Gewiſſer rein

eegers den eſſel
an den Miſthaufen geſtoßen habe, währerd ſie ſelbſt
dekurdet, ſie habe w r üder gt, ader das

t. der 16jähri i d Le die einen durchmee er

ſie wiſſe nicht, ob Weſſel von Seegers geworſen oderh 9 Miher beſeut mit u e alle
dieſe aben. Auffällig e n ferner age der Ehe
rau Seegers, die auf Befragen wiederholt verſſchert, ihrann und Vorſteher Selndac hätten auf die S freien

e e een eleute ecke ega a 77 Seegers gehört ader nicht ver
wollen.

reiber, der der iß, daß alle Entdie außer We e vor der
tes wiſſen, unter Einfluſſem

nkätners Steding“ ſiehen weil derfelbe
okrat ſei und in deſſen Hauſe „alles zurecht ge

tdie Ziege des Verteidigers nach beſtimmten Thatſachen

Zalle a. S., Freitag den 16. Dezember 1898.

hierfür weiß der Zeuge nichts anzugeben. Der HanpWeſſel, um deſſen Se ſich dere d ä
ig Verdachte der Anſtiftung zum Meineide“ nicht ver

Die Leumundszeugen des Angeklagten, der Prokurider Firma, bei der Achenmme ſeit ca hreu in h
ſteht, ſowie der Werkführer, bekunden, daß mes Fäd wug
eine ſehr gute ſei, daß 1 u Vertrauenspoſten
I 8ez0zen würde und daß ihm keiner einen Meineid zu

e.

Der Staats anwalt beantragt J der „veſonderen olität“,
die der Angeklagte bei Ablegung ſeines Eides an den Tag gelegt,
indem er wiſſentlich einen falſchen Ed geleiſtet, lediglich um einen
politiſchen Geſinnungsgenoſſen heraus zureißen“, drei Jahre
Zuchthaus, zehn Jahre Ehrverluſt und dauernde Eides-
un

er dem gegenüberde et d des z ärt ſei und dußda e u undie Zeuguiſſe der bei der e bet n Wer von den Be
teiligten in gewiſſer Hinſicht a en Perſonen gar nicht ſoeinwands u Zudem komme daß die Fache während
der Wahlbewegung geſchehen fei, wo die Landbevblkerung ganz
beſonders gegen die Sozialdemokraten „ſcharf gemacht und der
Vorſteher Helmdach perſönlich als ein ſcharfer
Gegner der r r bekannt ſei. ereien beſonders die Ausſagen der Dienfin er mit größter

orſicht aufzynehmen, die anſcheinend in ihres Privatgeſprächen
e dritte Perſonen „aus der Schule geoſchwatzt“ habe. Auf

nen Fall könne wan aber den wiſſentlichen Meinetd vor
liezend erachten. Der Verteidiger ſtellt deshalb die Hilfsfrage
weg

e Geſchworenen ſprachen indeſſen das „Schuldig“ des
wiſſentlichen Meineids worauf das Gericht dem Antrage
der Staatsanwaltſchaft gemäß erkannte.

Der Sachverhalt iſt alſo faſt genau derſelbe wie der im
Prozeß Schröder und Gonofſen. d wie dort handelt es
ſich um eine Bagatelle, hier wie dort kommt es ſchließlich
darauf an, wer der Vedränger und wer der Bedr e
weſen iſt, hier wie dort hat der Prozeß einen politiſchen

ſpielte politiſche Voreingenommenheit eine große
olle.
Nach der r die ſeiner Zeit der Prozeß öderin den weiteſten en des Volkes, nicht mm ſu der ſozial

demokratiſchen Arbeiterſchaft, hervorgerufen hat, uach der
Kritik, die damals an das Verfahren und das Urteil ge
knüpft worden iſt, hätte man eigentlich annehmen ſollen,
daß der Prozeß Schröder und Genoſſen unmöglich eine
weite Auflage erleben könnte. Das Unmögliche iſt
jedoch eingetroffen. Wegen der Schilderung eines Vor
anges, den ein Menſch urmöglich in allen ſeinen EinzelSein im Gedächtnis behalten kann, wird ein durchaus un

beſcholtener, ehrlicher Mann zu einem Ehrloſen geſtempelt
und auf drei lange Jahre in den Kerker geworfen Und
dabei wird jeder Unbefangene zugeſtehen müſſen, daß die
Darſtellung des Vorfalles, wie ſie von dem Verurteilten gegeben
worden iſt, mehr Wahrſcheinlichkeit für ſich hat, als die-
jenige der l en. Damit iſt keineswegs seſeg
daß die letzieren eineid geſchworen haben. i
haben die Vorzäoge ſo wie ſie ihnen jetzt

ſind, ſie en dem ichtshofe das Bild ent
rollt, wie es ſich in ihrem Gedächtnis, vielleicht auf Grund
ſpäterer Geipräche und Unterhaltungen feſtgeſetzt hat.

Ausſage ſtand gegen Ausfage und der n d
beiden war doch nur ein ſo unbedentender! e Geſchwo
ren mußten ein non liquet (es iſt nicht klar) ausſprechen,
weun ihr Blick u geweſen wire, wenn ſie nicht duvch
weg zu der Klaſſe gehört hätten, die die Partei des Ver
urteilten aufs tiefſte haßt. Politiſche Vozein zenommenheit,
das ſteht für jeden klar, hat hier ſo wie im Prozeß Schröder
den Ausſchlag zur Verurteilung gegeben.

Das Prinzip, auf dem die Geſchworenengerichte aufgebaut

ſind, iſt gewiß ein durchaus R Leider haben
dieſe Gerichte, die reine Vollsgerichte ſein ſollten, in der
kopitaliſtiſchen Geſellſchaft ihren Charakter als ſolche ver
loren, ihre Mitglieder werden ausſchließlich aus den beſitzen
den Klaſſen entnommen, ſie ſind reine Klaſſengerichte
geworden. Auch die aus Berufsrichtern zuſammengeſetzten
Gerichte haben, je mehr ſich die Klaſſengegenſätze verſchärfen,
mehr oder weniger den Charakter von Klaſſengerichten an

ommen, wie die Retſprechung der letzten Jahre auf das
atanteſte beweiſt. Das iſt leicht erklär Auch Richter

ſind Menſchen und ihre Handlungen werden beeinflußt von
den Anſchauungen ihrer Klaſſe. dem koloſſalen Jndiffe
rentismus, dem die Bourgevoiſie der v
gegenüberfteht, iſt es kein Wunder daß auch der Blick der
Richter, die ſich ausſchließlich aus der Bourgeoiſie rekrutie
ren, geirübt wird, daß ſie Vergehen des Arbeiters anders
beurteillen, als die eines Angehörigen ihrer Klaſſe. Von

ken wird die mitb ärgſten Perleumdungen, mit Schmutz und Unrat über
ſchüttet, was Wunder, daß dies derartige Früchte zeitigen
muß. Trifft dies ſchon auf die Brrufsrichter zu, in wie
viel größ-rem Maße erſt auf die GeſchworenenIhre Voreingenommenheit gegenüber der Arbeiterſchaft
und beſonders der naideaotratiſchen Arbeiterſchaft iſt eine

c

9. Jahrg.

um ſo größere, als ihnen die Furcht vor der Schmälerung
des Profiss jede Objektivität geraubt r

Direkt zurückzuführen iſt das Urteil auf die in Deutſch
land herrſchende Vielſchwörerei, deren natürkche
die Meineidsſeuche iſt. Um der nichtigſten
willen müſſen heute Eide geleiſtet werden, um jeden Quark
ſetzt man ſich der Gefahr aus, wegen Meinei rer
zu werden, weil man etwas ausſagt, das zwar ſubjektiv
durchaus vollſte Wahrheit t objektiv jedoch um ein klein
weniz von dem wirklichen abweichen kann.

Das Rechtsbewußtſein des deutſchen Volkes iſt durch die
Klaſſenurteile der letzten Jahre wirke erſchüttert
worden. Jn weiten Volksſchichten iſt die An
breitet, daß mit zweierlei Maß gemeſſen wird, daß man
die Handlungen des Arbeiters anders beurteilt, wie die eines

der beſitzenden Klaſſe Bis weit in die Kreiſe
des jenigen Teils der bürgerl Welt, der i d noch
wenigſtens etwas objektiven Blick bewahrt hat, iſt dieſe An
ſchauung gedrungen und das Organ des früheren MiniſtersBerlepſch, die Soziale Praxis za ihr erſt r
blümt Ausdruck gegeben. Derartige Urteile, wie dasjenige
der hannoverſchen Geſchworenen müſſen t unbedingt
jedes Vertrauen zu unſerer Juſtiz zu nichtemachen, müſſen dem Arbeiter die a l
dringen, daß er, mag die Sache liegen wie ſie
wolle, auf jeden Fall verurteilt werde.

Hoffentlich wird das Urteil vom Reichsgericht aufgehoben.

Damit das aber i müſſen die weiteſten
Volkskreiſe zu nachdrücklichem und energiſchem
Proteſt gegen dieſen Akt der bürgerlichen Juſtiz
aufgerüttelt werdenl!

Aus dem Reichstage.
Bexrlin, 14. Dezember 1898.

Von allen drei Tagen der Etatsberatung war der heutige
der lahmſte und langweiligſte. Kein Wunder denn Herr
v. Kardorff leitete die Debatte ein Und dieſer Mann, der
über die ödeſten Gemeinplätze in ſeinen Reden nicht S
kommt, iſt einer der hervorragendſten Führer unſerer
erhaltenden“! Wie n muß da das geiſtige Niveauder anderen Konſervatioen ſein! Doch eine Ken tümlichtei

beſitzt Kardorff allerdings, die zum Führer im Streite
der Profitjäger und Arbeiterf aller Art eminent be
fähigt: er iſt agrariſcher Junker, Gründer der
und eine Leuchte der Bankokratie in einer Perſon.
in jeder Seſſion wiederholten Tiraden gegen die Sozial
demokratie, ſein eb örter Schmerzensruwen n Sendre e e h e
Ausnützung ſtatiſtiſcher Daten und ſeine ganze Beurteilung
der ſozialen Frage langweilen nicht nur ſondern ſtoßen ab.
Kardorff wird nicht einmal mehr von allen politiſch ihm
Naheſtehenden ernſt genommen. Während die Sozialdemo
kratie ihrer Heiterkeit während ſeiner wütendſten Anauf unſere Partei frei die Zügel ſchießen läßt und c
Freiſinnigen während ſener Deklamationen lächelnden Blickes
nach dem Platze ſchauen, auf dem der ſsueſiſge Graf
geſtikulierend und ſeine Brille abwechſelnd auf Stirn
und auf die Augen ſchiebend ſich abarbeitet, ver
bergen ſelbſt die Nationalliberalen nur mühſam ihren
Aerger darüber, daß ein ſo ſubalterner Geiſt wie
Kardorff in ſo ſubalterner Weiſe die Jntereſſen des
Kapitals, wenn auch in der Hauptſache nur die des
agrariſchen, vertritt Daß der edle Junker für das
hausgeſetz mit ſeiner vollen Breitſeite einzutreten gewillt
braucht unſeren Leſern nicht beſonders geſagt zu werden
man iſt nicht ungeſtraft intimer Freund des erſchmieds
bei Saarbrücken. Das Gelächter des J Hauſes erntete
der eifernde Notleidende damit, daß er Eug
den u Vater der neuen Militärvorlage der ſtaunen
den Welt vorſtellte. Daß der Vater der Spar Agnes
zugleich einen Korporal als ſtille t verſorgen
war eine neue Entdeckung, für die Haus ſich, wie ge
jagt, recht dankbar erwies.

Herr Rickert ſprach im erſten Teile ſeiner Rede ziemlich
m dann wurde er aber ziemlich flach, und als er
eim Militarismus anlangte, da glaubte man, er ſitze noch

einige Meter nach der Mitte zu, mittenmang unter den
Nationalliberalen. Von den Antiſemiten und den füddent
ſchen Volksparteilern hatte ſich noch niemand zum Wort ge
meldet. Vor der Sitzung verlautete, Liebermann werde

Etat ſprechen. Vielleicht wird dem Hauſe das
5 ügen, ihn zu hören, bis zur zweiten Leſung

geſpart.
Die Ausführungen des konſervativen Redners Graf Stol-

berg und des Polen Radziwill ließen die Aufmerkſamkeit
des Reichstags auf den Nullpunkt ſinken. Bebel wird
worgen ſprechen, und damit werden vorausfichtlich die

Sitzungen des in einem Hauſe ohne Juſchrift tagenden

ſchauung ver



Voksparlaments vor ten ein Ende nehmen. Ende
ut, alles gut! Züändſtoff i rhanden,e no Wucht 8 aufgefl r war en t

den Gegnern und der Regierung nichts ſchenken.liegt es, ob ſie die e Släge u einſtecken

Deutſcher Reichstag.

y Dezember 1898, 1 Uhr.ettie hümt e v. Vollmar reſo
milde auftreten woll

Bee r
die deut ünternehmer FiaeW,r z zu zahlen. T en Freund e

iſt nie tet worden, und doch hat er die Löhne ſeiner
Arbeiter as kommende neue 8 gen Strelks wirdja angenommen werden; j Wesſen de Sozial
demo wid es nicht hindern dazu gehören Beſtimmungen
wie das zu meinem großen Bedauern aufgehobene So erge s(Sehr richt rechts), das allein die ver Rat ation du ch
die du jaliſtiſche Preſſe verhindern (onnte. Die n

dagegen, wit dem Anarchismusd aber die auarsſiſtiſchen diord de e h
emokratiſ Kalendern noch immer alsDas Sozianſtengeſez hat das a ene

Stimmen zum Wehen verlangſamt.ne reSee Leſer h
Leſ weiter.) 1 Suld der ei dLitt auch na ſuzeredee t gen e

weiſungsbefugnit war der e ler des alten Sozialiſtenrege Die eben che Pa bat eine n
führt (Deiterkelt bei den Soz.), und daes ung Wie wenn dieſe Partei Geldl verfügt, die t keine andere Partei aufzubringen in der Lage

iſt. re kann n aber mit dem Zuchthausgeſetz allein nichts
g ausrichtie r ſind durchaus begründet. Der Aus änderParvus mit ſcnen gehäſſigen ar en gen die Wänden

ungen iſt viel zu lange e ſen g et wordenie Verlangſamung in dem Tempo der vegrüße
mit Freuden. Die Herren, die da eigene Anträge ſtellen wol

len, kommen mir wie Kinder vor, die mit Schwefelhölzchen in der
Scheune ſpielen und ſie in Brand ſetzzr. Unſer Hauptziel muß
ſein, daß nicht Millionen deutſcher Arbeiter willenlos in die
Sklaveret der Herren Bebel und übermittelt werden,
(Große Heiterkeit r richtig, rechDer Richter iieg t über den Segen Militarismwus, aber
er ſelber iſt der Vater desſelben. (Stürmiſche allgemeine Heiter
keit) Die Steigerung des Milltariemus per doch r allem
in der Vermehrung der Berufsſoldaten. und dieſe iſt die natur
notwendige Joign der e jährigen Dienſtzeit, und dieſe wieder
iſt das Wert des Ab ter.Das Entſcheidende n in innere Politik iſt das Wachstum

der Sozialdemokratie at a erechnet, daß, wenn dies ſofortgeht, wir in 50 wen eutſchland die Republik haben.
Ich denke aber, der alte Gott S noch, und er wird uns Land

auch nicht verlaſſen. (Veifall rechts. „Na, dann iſt's ja
d

Rickert (Freiſinnige Gerade die Aufh des Sozialiſtengeſeszes hat das cSſen der Sozialdemo
kratie verlangſamt und ſie in rudiger Entwickelung immer mehr
zu einer vwger(a ben Reformpartei gemacht. Die Gefetzgebungsmaſchine im allgemeinen bei uns in Deut ind viel zu ſehr
a e Die Regierung kann ſich aber nicht dazu entſch 53

mit dem 1 u ue noch nicht erfüllt.der lex u x rege Landtage hat ihn
e t davon befreit. Wir müſſen daver ſo ſchuell

den bereits eingebrachten Antrag Baſſermann an
r der den politiſchen Vereinen vas Recht giebt, mit ein

in Verbindung zu treten. Das Koalitionsrecht der
Arbeiter darf nicht an u es muß vielmehr
erweitert werden, ll jetzt ſeine Auswüchſe beſeitigen.denn e Sernr W des Regen

eberb man hüten, die po en

und S aſten.eins in der Thatſt t ein e m e ihnen aber in Zukunft mit
ter Vorſicht vorgegangen werden, auf daß nicht die Geſetze

der Huwanität ger werden.
Zur V der Unzufriedenheit haben die Ugitationendes Bundes der ndwirte, vor allem in Puttkamerun, beige

wa Verwirkl ſich die r des Grafen Limburg in
ößerem ange, ſo wer ie bald weit mehrokraten aus den öſtlichen Krone hi entſendet

d c hält un r m Reiches her e er enerfrage eine etzungder Verbrauchsabgade und will die Militärvorlage, die er in
ſeiner Naivetät rege nicht erwartet habe, in der Kommiſſion
einer genauen und ſorgfältigen Prüfung unterziehen. Die zweiiahriae Dienſtzeit u e ſern feſtgelegt werden.

den Kolonien müſſen dem Kaufmann nicht von den Bureau
traten r n den gelegt werden die Handelspoiitik dürfe die r chen Bahnen nicht verlaſſen. (Oho!W fing links.)cderenekifeßt b Zaren mache wenigſtens den Aufang,

un m t r zu gelangen, wenn auch augenblicklich von
fung 377 nicht die Rede ſein könne. Zum Anſehender eichs gehören nicht nur eine re answärti

Politit und gute Fivanzen, ſondern auch eine wo rhaſte votümliche Politik im Jnnern. Beifall bei der Freiſinnigen Ver

h zeit grete Zerr w7 e veſtreitet, daß
dem deutſchen der nächſten Zeit durch die Andes n Ehe der a von dem ameri

z Markt drohe.Graf Btolberg Werxnigerode (konſ.) wiederholt, daß dertn die Vorfrucht der Sozſaldemokratie fei. Man müſſe
der Landwirtſchaft energiſch annehmen, vor allem durch Beſeti

der Leutenot, dann würden jene Zußtände von ſelber
ören, an die Sozialdemokraten immer wieder ihreüben. Es e c einer Annäherung an Amerika Aen

n Anſicht daß eine a nur innei uns mit der A der r
Leben des e Zuckers ein v de Poedner verbr m FpuW r die i r re

en die geſtrigen Juganre ert (Bairiſcher Baue 9 darüber,
gt nach wie vor für die kleinen wirte nichts

V

hat.

S
auf

ver ordneten

4 Uhr.
Tagesgeſchichte.

T des VReihötagg trat t geſen nach
a z 10. Januar Se r Jmer Jahre en e die Militärvorlage
e af de Tagesordnung g

t werden. Die Kommiſſionenwerden nach dem Stär n der Parteien e wer

den, nach eFür die miſſionen e die Vo be r be
e en ſie wiedergewählt ſind, ten

Es wird fortgeknallt. Am Denn im Hofer
Walde bei Saarburg in Lothringen ein Zweikampf zwi
ſchen dem Artillertehauptmann v. d. Planitz und dem
Ulanennitimeiſter Schede Der letztere wurde
ſchwer verwundet. handelt W eine Ehebruchs-
r Wie gewöhnlich hat der betrogene Gatte nochpeiſchen die Rippen bekommen.
e o der Agrarier. Der Bund der Landwirte
will von der et der pompös angek uge
Jnterpellationen Abſtan Es ſoll nur eine be
dene Anfrage an die gerichtet werden, ob ſiebereit ſei, über die Er r ihrer Enquele in Bezug auf
die Fleiſchteuerung dern Reiches Mitteilung zu machen

Beſtenernng der W äuſer. Ver bairiſche
Steuerqusſchuß ha folgenden Beſchluß angenommen

„Gewerbliche Unternehmungen, welche der gewinn
bringenden Verwertung größerer Betriebsmittel ihrem Geſchäftsbetriebe eine Wuhergewohnüche h geben und
be die Art ihres e alen her e en den Grund
ſätzen und Formen, unter im Tarife Whahee
Gewerbe ausgeübt zu werden Wage weſentlich abweichen,

find einer nach dem Geſchäſtsumfange ſteigenden Normal
anlage zu belegen, welche unter Hinzurechnung der Betriebs-
anlage nicht unter einem zent urd nicht über drei
Prozent des Geſchäftsumſatzes betragen ſoll.“

Herr Migquel ſoll bekanntlich beadſichtigen, von der Einführung der Umſatzſteuer in Preußen Abſtand zu nehmen.

Von der herrlichen Gefindeordunng. Aus
r au Her 71 wird der Volks Zeitung ge
ſchrie er bei dem Oekonomen Schmidt ind Rehburg d bat te Dienſtnech Exnſt Brill, der jetzt

n Hannover in Dienſt iſt, hatte eine polizeiliche Strafver-fägee, über 3 Mark erhalien, weil er ſeinen Dienſt bei

Schmidt „ohne rechts zu enden Grund am19. September d. J. verlaſſen nahe Der Angeklagie hatte
hiergegen richterliche Entſcheidung deannagi- Er giebt an,

er hätte zuſammen mit einem als Trunkenbold be-
kannten und unter Schnapsſperre ſtehenden Menſchen
in einem und demſelben Bette ſchlafen ſollen; er habeen entſchieden proteſtiert um ſo mehr, da der betreffende

iter auch verſchiedentlich das beſchmutzt haben ſollte.
Der Dienſtherr Schmidt habe ihm darauf geantwortet, dann
möge er beim Hunde oder unter freiem Himmel
ſchlafen, ein anderes Bett bekäme er nicht. Als nun
der Angeklagte fagte, er würde fortgehen, habe Schmidt ge
ſagt: „Dann jolle er ſich zum Teufel ſcheren.“ Das Gerichtu Stolzenau ſprach den Angeklagten koſtenlos frei und legte

der Staatskaſſe die Koſten auf, indem es ausführte, man
könne ſelbſtverſtändlich keinem Dienſtboten zumuten, zuſammen
V r 4 Trundenbold bekannten Menſchen in einem

e zue den benreffenden Amtevorſteher ſtand das letztere durch

aus nicht ſeſt. Er ſah in dem Zuſammenſchlafen mit einem
Trunkenbold noch lange keinen „rechtsgenügenden Grund
zum Verlaſſen des Dienſtes.

Dieſer Fall iſt durchaus nichis Außer rliche Dinge ſpielen ſich alle Tage ab ähnliche Zuſtände

herrſchen auf faſt allen Domänen und Rittergütern. z
dringt davon in den ſeltenſten Fällen etwas in die Oeffent
lichteit. Der Dienſtbote bezahlt lieber die Sirafe, als daßer klagt und das Riſiko e unerſchwinglichen Koſten und

einer noch höheren Strafe auf ſich nimmt. So ſtellt ſich die
herrliche Geſindeordnung in der Praxis als noch herrlicherund brutaler heraus, t ſie es bereits in der Theorie iſt.

Kleine Politik. Die Abrüſtungskonferenz w
nut nachgerade lächerlich zu werden. Nun ſoll ſie erſt imai rächte Jahres ſaltfinden Als mögliches Er

e der Konferenz ſoll Wilhelm II. d Empfang des
eichs iagspräſidiums die Siſtierung der Einführung neuer

Kriegserfindungen bezeichnet haben. Das Tragen
eines Schnurrbarts ſoll auf Anordnung des Herrnv. Kröcher den Beamten und Angeſtellten des e

auſes verboten worden ſein. Freiſ
kommt dieſe Nachricht un wahrſcheinlich vor, da einWiuſche Bedürfnis, eiwa um Verwechſelungen mit n

räten zu vermeiden, bis jetzt noch nicht hervorgetreten ſei.
Oder doch? Bei der Stadtversrduetenſtichwahl
in Magdeburg, in welcher unſere Genoſſen für die
ſinnigen eingetreten ſind, haben die Kandibaten der
S mit großen Mehrheiten über die Antiſemiten geſiegt.

ſozialdemokratiſche Hilfe wären ſie jämmerlich unter

Wegen Kaiſerbeleibigung wurde von er
kammer in Chemnitz der Wiſtdler Oskar Fiedler aus

Gablenz zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt.Wegen Kaiſerbeleidigung wurde der bereits vierzig

mal vordeſtraſte Schmied Hermann Els ner von der Straf
kammer in Erfurt zu eineinhalb Jahren Gefäng-
nis verurteilt. Er war aus dem Gefängnis gekommen und

e kein Um zu verſchaffen, that er eine
in Bezug auf die Pilgerfahrt.

Farteinachrichten.

re e et le einJ r r die ſozialdemokratiſche Se mit

egen 1350 S jwwen. Die Wahl von o Sogial

d raten iſt czntLir Br. De en ach wird in

tetintereſſi z in Parteikretſen die t ver eneehe Wein hege Unteterneb

c r h Weſheruree
ütorig 9 d Agenten dieſere

Je entri geriſche h zu ſ e ehe
ewerkſchaftkliches.Ein Jeteteſereeitt 9 ſtrich 9 Mai 1899 in Mann

iv e Rorier de im Gülow in Köpen.2 haben et
eines vo 165 pr Lohnabzugs die Arbeit niedergeleggeht Range d h Se z ehe s d

elleng e der en unbereits mitgeteilten Forderungen unterbreiten zu laſſen. Es wurdeeine e Leehit und mit hen e zum
Stre r onnen

e ttenl gen Kbiret emg hre acht von r en 82

Iokales und Provinzielles.
alle g. S., 15. Dezember ort

Handelshochſchnle und kanfmänsiſche Fort
bildungsſchulen. Von reren Seite wird a t derVorſchlag gemacht, in Halle eiern an r

v x bern Le eröffneien zu
wäre thöricht von der ünherſuan, und t

ehandelt, wollte ſie nVebinfais für eine Hande
gar nicht und r wer a
die Exiſtenz S jetz e ſt ger da de Beſuch les zu wünſchen übri

u mindeſtens 300 Beſucher hre n ch e
in 77, im zweiten 149 Studierendee das iſt das Handelszentrum Leipzig!

Fiasko S erſt Halle machen

77 ein es Bedürfnis für kaufche Fort bildungsſchulen, alſo Jnſtitute, diedem kaufmänniſchen Lehrling die Möglichkeit bieten, ſich

wenigſtens etwas Wiſſen ſeinen Beruf aneignen zu kön
nen. Jn der W r lernt er ſo wie ſo nichts. Trh ſich el ſeines
möglichſt tüchtig n r dem jungen v J

en r w., er kann dies um ſo mehr,
3 Beſtimmung en über die Arbeitszeit der

eiter im Harbelagewerbe nicht beſtehen, und wenn dann

die Lehrzeit zu Ende geht und der ä doch
irgend etwas wiſſen muß, bekommt er ein paar e zu
ſchreiben oder Bücher zu regiſtrieren.nichts. Zu einem großen re wird dies fre

ſchuldet durch die Entwickelung, die in den letzten 10
bis 20 Jahren im wo vollzogen hat. Während

der Kleinbetrieb vorherrſchte, hat die Konzentrationimmer hen n e heute n wir d
T Unterne en v cT W e Untemehnen, deſto egrößer die Arbeitsteilun ne gerin
auch die Möglichkeit für den Lehillag, das ebe de
ganzen Geſ kennen zu e Nah ahene Lehr
S h nge Mann ſelten viel mehr als zuvor, wennm nicht die Gelegenheit geboten worden iſt, ſich weiter
förtzubilden. Dieſe Möglichkeit zu geben, ollte die erſte

und wichtigſte Aufgabe unſerer Stadtverwaltung ſein. rErrichtung einer Kandelshochſchale iſt demgegenüber die

reine Kinderei.
Eine Sammelbü a n W o phy u r 3

Novemder r. r r10 ävriger Kn ittelt worVerlopren am e 5 r v in der
Wörmlizerſtraße in der Nähe der Lud ein kupfernesRohranſasſtück. Die Verlierer ſind ti Se Arbeiter, die,
alls der er den Fund nicht abl t den Betrag des Rohre

ſſen.e Aus dem Bureau des Stadttheaters. k.wird die Operetten Novität Die S Sthdet welche le
vor faſt ausver einen großen hatteerſtenmale wiederholt. Vorſtellung iſt im Farben nen

Sonnabend r et eine Wiederholung des achts
Aus w Abends gaſtiert, wiebereits mehrfach erwähnt, der königliche Hofopernſänger Hermann
Bachmann als Wotun in „Walküre“.

Aus dem ean des Theder u dem e „Die drei Wundere von S du r die e Thaliair am Fr en. Amden 18. Dezember, ar v e dieſes rnan
des ſtatt und zwar eſelbe aus meweie umdie ſoierden lehnte Auff re

z i ehe e See eig Vrc ausdrücklich betont, daß am n Dezember, ſtatt

e vigſes e e Da e
at die ekt dieder a dere r Erſtaufführung am

en Tr nahe,n
ſinnungslos liegen. Er hat einen Bruch des lin be

e en an Kopfe has Diako Tuchn d e e Str AhSe am e e t
Zeitz. egen Senoſſen Thielee en chaen Ihr



Verhandlung kommen ſollie, ein m W Ausſehen und außerdem komme man damit auch an den Zwanggſtaat, wie
ben als jetzt, ſtens in B die A n d die Sotialdemokraten wollen.e eihre n a zuziehen, in den letzte Tag ſeiner gern a eſagt u r die en ee W. ehmenden aber eine Thee e en 48 d daß d Hi: x übertraie 33 e e iſt in der letzten S e i en hiellen ſich recht taetrelne eines Kriegervereins wieder die Ankl pr ſonders Vurd n de gan ßerSprache gekommen und es v da namentlich e a re c n n S m an cſen ans z tadttheater darin von den Berli ne

ſteuer giebt.eute Klage geführt darüber daß ſie zur Unterſchrift ver Herr Rechtsanwalt Kerl t iſt ſehr aunt von den Dar Operette bereits über 200 Aufſührungen
in worden ſind, dadurch aber mözlicherweiſe geſchäftlich ungen des Herrn Richter, da do e die Magiſtratsmit worden iſt.

iert war die Geiſha

igt werden iönnen. Es iſt ihnen d glleder in der Kommiſſion der lich gee e wen e e ehe re e m Gerichtsſaal.eſer Ra de auf anderem Straftammer.heran gegeben, daß mehrere Mitglieder ſi ig aus r ger Sialttat chter. n Herr e 7 den u
ein abgemeldet haben, und man be rchtet, e die Zahl der Röhricht, feſthalten an der Vorlage und wenn wir bis zur Re Eine Freiſprechun randtt a eS Die v a vergrößern könne. Jn den übrigen blies le betgtce Kg'in ver Ganhen Suun h u J e Brehceſet vom 132. T 16

ein gleicher Beſchluß gefaßt werden, ware verkauft werde. ten von Se W e e
und ſo wird dann die Zahl de Herr Stadtrat Richter beſtreitet dies, wird hierbei jedoch von ſtrafe event 2 r Wmieten eine ganz s von der Anriagne laiten Schlußrufen unterbrochen. war. Brandt hatte aw 20. Sep d z dem Marktplat
Zeitz en den lendecntn t Der Antrag der Kommiſſion wurde h Handzettel verteilt, auf fgade 4 ammlung,ſt Sei h Armeet ter Elin aus Zeitz St. werden daun noch einige kleinere V erledigt. in ver gegen das geplante See Sicüun genommen

u r l en wegen ahnenflucht das Konn 3eg der e t e 7 tiefer Ferne werden ſollte, eingeladen wurde. Pocheibeanter inhibierte
ten r d beiter ihre Freude e ihr Fell her die Verteilung, c Brandt rot da zur Zeit die Landn m T d an wo Swbar 25 ſollte, haben So dar davongetra tagswahl an geh ken war und zur e von Flu batHwach eſucht, daß Vor r Leider war dieſ le angenommene S e v nicht ſchrecken, r ten keine polizeiliche Erlaubnis v u Dasre erſammlung ver ars S Sueſe Gehrhardt auf v ſie noch keine Geſetzeskra und zweitens würden die Sredtan t, das ſich zuerſt mit der Sache gte, ſagte indie nächſte u werden mußte Beſchloſſen wird, leute die zu zahlenden Steuern doch rur auf die Schultern der e daß der Schutz des S 43 der h S

ſollen die r W Jonuar abendatten Le Reſtanten Konſumenten und vor allem der Angeſtellten abwälzeu. Die poltzeilich Erlaubnis zur W e re
duſere ſo e r d Kaſſierers abliefern. Ein Sache wird e wie das Seht Se re S t t aden Ko m e Ferner wird etwa zureiſen n in h e ge uur wüchſe des alizmus be Seite ſtehe, da in en zu Wahld ſür der S r mache nereeeeeaeeeelheeeeeeeeeeee n er
bewil nachts ſaeris Beköſtigung r alſo vollſtändig wertlos. Die Sozialdemokratie ſteht t Weder ans dem Wortiaut noch Hand
175 t de e z ſo Si e wird pro Tag und Perſos auf dieſem Geplänkel volßändig fern beodachtet zwar die Vor jzeitel gehe bot u diſcheg n Se

e geſttz olgt Erledigung einiger inneren Ange gänge, die ſich da abſpielen, e beteiligt ſich aber an ihnen nicht denn nie Landta wogb verbreitet wordes d Auge8 r ie hat den richtigen Kampf aufgenommen, den Kampf mit dem agte meint, die Gewerdrorduung ſchreibe nicht t v. Form
e ung am 13. Vezember. Ki vitaliemes ſelbſt und ſit wird ihn n ren. welchen Jnhatt die Fiuzſchriften haben wüſſen; die Hauptgia a den au e Rechnungen der geiniehe und Zeitz. Jn der J Sitzung des Gewerkſchaftskartells kam (hu, daß ſie einen Wahlzweck hatten Und letzteres

t in e ä erert. Eine Abrechnung über die un er anderem auch die Angelegenheit der Arbeiter der Eiſengießerei nachweiſen, da in der detreffenden Verſammlung über
der zweiten Stadiſchule wird ge. zur Sprache. Es war hierbei von Vorſtandsmitgliedern hieſiger be vie ſche Landtagswahl geſprochen worden iſt

ne hmi t h 780 Maxk. Dabei beklagt ver Organ ſatioven gert worden, daß ſich der Vorſitzende des Der Verteidiger Rechtsanwolt Herzfeld II meint, es komme in
Loblich, da die Aula an etzt noch ſt e in den Wänden habe. KFartells an der Verſfawmlung obiger Arbeiter beteiligt und jene vorliegenden

Die Bautommiſ miſſion wird deauftra r Abkülſe zu ſorgen. Verſammlung angemeldet habe. Die Vorſtände der Organiſationen tie S 17 der et interpretiere. Eine e100 Mark werden v bewilligt für Streichen und Flechten der S äie waren zur Karte e eingeladen aber zumeiſt nicht erſchienen. Tr
und Tiſche in der Aula. Die Feſtſetzung der Baufluchtlinie der Nach cingehenb erbandlung kamen die Deiegierten zu wed ange e werden. Daß tJ rer Mittelmühle wird vertagt, da dir Ver dem einſiimmigen Beſchinß daß der Vorſitzende durchaus korrekt de urbeubei mit prrrage et und S

ſamm h erf noch nicht einigen kann. Die Bau gehandelt habe Es ſei ganz entſchieden Aufgabe des Kartells, gegen enheit auf der Flugſchriſt beſonders fbtverbs n W
onmtſen will für ber v Zur de Flucht!inie 2200 M. aus ſich um alle Arbeiterfragen in wirtſchaftlicher Beziehung zu Um daß die Sache damals einige G
geben, während mag dem dem Plan des Magiſtrats dazu 6000 Mark kümmern und in jede derartige Angelegenheit helfend einzugreifen. Kart beſchäftigte. Man möge in Erwägun 8Sforberich ſind. s ſoll erſt mit der Beſitzerin der Mühle eine Ob ſich darüber Arbeitgeber oder Verwaltungen intrüſten immung dis S 43 der dte
Akte digung über den Preis des Grund und Bodens herbei- Thätigkeit des Kartells und ſeines Vorſitzenden S d blattverteiler (ondern auch r laſtung e e lizei 224

zuwerden. Weg mig nennen, könne dem Kartell egal ſein. w i der Angreklagte ſei prechen. Der StaatsavwaltAn der Mädcheuſchule am Altmarkt Kie „Gehobene“) ſoll eine viit die Aufbeſſerung der Lage der geſamten Arveiter Wur n Berwerfung der Berufung. Der Gerichtsbof hob wer
Oberlehrerſtelle ein n chtet werden a deren Beſetzung der Magiſtrat al b Riaſich nackzukommen. liche tet auf und Vprag den Angeklagten
einen akademiſch gebildeten Lehrer haben will, während die ſam Jm weiteren werden die Herber hin in Weißenfels be Aus de chrift ſei der Zwech der Wahl er ich r
kowmiſſion ſich mit einem Mitteſſchullehrer begnügen wi ſprochen, die verſchiedene Mißſtäunde aufcoeiſen ſollen. Das richtshof habe aber die Beſtimmungen weigehend zu guuſten deneben dän 4g ten Gehalt noch eine Zulage von 500 ne art Weißenfelſer Kartell ſoll hre benahrics in werden. Augeklagten ausgelegt und ſei deshalb zur Freiſprechung ge

r r ſtellvertretende r Stadtrat Richter h. Weißenfels. Vom Vandzericht n wurde z tomwen.e die Regirrung ſi nicht e geben Kaufmanssl-hrling Men Du der im Ban Ein ſog. Leichenfledderer hatte ſich in der Perſon de
d außerdem müſſe leſe Stent. als „höhere Töchter- Hergl 130 M. und dann ſpäter in der e von h 36 jährigen Schuhmachers Joſeph Schneider aus Neuſtadt v

ule“ daſtehen da 97 von den Kiudern der höchſten 138 M. und Werkzeug geſtohlen hat. 1 Jahr Gef Schleſien zu verantworten. Der mehrfach vorbeſtraft; Ar
Skruertg ler beſucht werde. Daß aber die Koſten ſein Vater, der Kaſernenwärter Karl Menzti, wegen poas wegen Rückfalldiebſtakls an eklagt weil er am 1. November

dieſe Schule von den geſamten Steuerzahlern getr M 6 Monaten Geföngnis verurreilt, d. J abends im Warteſaal des hieſi T dem auf einer
werden alſo auch von denen, die infolge ihres geringen Brehnug. Der Arbeiter Engel kam in der acht in Bant ſchlafenden Handelswann Friedrich Koch aus ungerkommens 47 Kinder m in die Volksſchule ſchicken önneun, betrunkenem Hrfande uach Hauſe und warf die bren Lampe eine Uhr aus der Weſtentaſche eutwendet hat. Er leugnet die

gar Richter nicht. Aus der n ſelbſt wurde auch nach ſeiner Frau. Dieſelbe wurde dadurch ſo ſchwer verbrannt, That und will die Udr von einem anderen Handele mann, der Ka
giſtratsvertreter entgegen getreten d das Ende vom daß ſie am Montag ihren Brand wunden erlag. lender fellgeboien haben ſoll, gekauft haber. Zwei Zeugen haberLiede war, daß nicht der Mag ſtratsanrag ſondeen der der Finanz Ho Bahnmeiſter ſpraue von einer Maſchine aber, als ſich der Angeklagte neben r Koch nieder ver

kommiſſion angenommen wurde. Was wird nun geſchehen, wenn ab dleb jedoch am Traurmg hangen r Ringfinger wurde dächtige Mauipulatinnen bemerkt. Als Koch aufwachte, war ſeinedie Regierung Pieſem dis nicht beitritt, die Siabtberotdneien ſaß voll hen ſo daß er amputiert werden wußte! Uhr und auch der e eklagte wen Abende gegen 12 Uhr wurde
aber auf ihm beſtehen bleiben Abwarten! pſendor er jährige ne Oswald Mai dem wiederkehrenden Wie die Uhr abgenomn en. Die Uhr ißſ W e r n W a rie wie an der Mädchen Volks W i 3 d n e v n mit dem t e e e der ge

u o an der Knaben Volksſchule e ar o er w r e als dieſelbe gentümer wieder ghierbei das daß hie ne enate dung eines Eiſenbahnzuges ſchuldig machte aucd ſoll er veriucht e S Zeſantsee c wurde der A ca z z e
n Polizeianwerden, ebenſo wir richtung die neuen Klaſſen und haben, eine Wärterbude zu erbrechen. Er erhielt vom Land e ans, zwei Fahren Fhrverinf

eines Zimmers für die mittel in der Mittelſchule beſchloſſen. gerche in Naumburg 6 Monate Gefängnis verurteil
ür die Einhebung der Fahrſtraße und Befeſtigung der Bürger Rumsdorf. Jm Sommer hatte hier im Haferorn'ſcheneige in der Schiller und Blumenſtraße werden 4700 M. be getan eine Schauſpielertruppe Vorſtellungen gegeben. Stausesamtliche Rachrichten

willigt, wobei and den Wunſch äußert, daß man o Schauſpieler Lavermann hatt. damals vei Haferkorn gewosnt Halle, dern 13. Desember
bald den kleinen en enberg in Ordnung bringen möge. Ge und gegeſſen, in dann ader „abgeretſt', ohre die Zeg,e zu be Aufgeboten: Der Markehelfer Otto Menzel und Henriette Keilzahlt werden an die W rn ſſe jähr 6000 W. für das zu zahlen Bom Sbergatat in Zetz wurde Lauermann zu drei da r 3. r britart ter Serwans Stern und h
öffentlichen Zwecken berutzte Waſſer. Die egr der Nacht Tagen ren verurteilt. Diejer Urteil in am Montag in m hie Ha uah et r mager dte Srgrrute W r
laternen wird um Stunde rig i e e ekhed a 75 S e worden, ſrraße 18). Der Warkthelfer Otto Klick-rmann und Martha Stichter re nd
der Fortbil“ ungsſchulen wird Profeſſor g wied r t wen die gten m e S. Der n Werner und Bertha Schmidt (Halle S.)wer der wichtigſten Punkte der ung war der r Wer Nordha en Ueberſahren ar am die r hen nene S W Dedttzee t Aehaun Sewetes ober i al
die Beſchlüſſe einer gemiſchten Kommiſſion, die eine a t dem Bah zu Blricherode die Ehefrau r Seboren Den Reſtaurateur Heinrich Studenroth eine T. (HRöſerſtraße 9). Demſt e u v f1 r die 4 o ß ba r. vorſchlägt. s Heiſe von de Maſch ne des Schnell,uges Nce 46. Sie war auf ar Sceeſhrartete de San ten Se Jreſe wühelm ark
will man h m eitz dem Lin ubwurn e smus zu Lei der Stelle tot. felderitraße 64). Dem Fabrikarbeiter Otto Huth eine T S loſſerkwaße 6) Den
gehen, der auch hier e die r roßbazare den ſog. Mittelſtand Thalheim r der Scharlach ſo ſtark, daß die Schurirerweiſtet Guſor Knhnel et S. (Thalamthraße 8). Dem Schloſſer Guſtav

See wiü und vertil Sa u e geſchioſſen werden mußte. a Du. re e.Die Krpitcgge n tran 4 Prozent ere Frovinziat Rachri r r r. S. Z. n u Wenn Riaümſa u erheben Klein 2 n war z otte ackerſtraße 6). Dem ner Go ter100 200 000 15 m ar beladenen Wagen d der a Dre a D. Jopaunes Tiemaun, 83 J. (Frauckepla200 300 000 2 i Schwerz überfahren. ch S. Eaeſermaht P Der et ad 300 z be regten ten els davon. Blutver e nde in der h u e er Wo eund über 4 halleſchen Kümk an einer Fußwunde des Denſtnechte 8 Schildner a n Paul Schäfer T, 10 Wonate (Schwetſchiefrade 10). Der ArdeſteDer Magiſtrat hat dieſen Entwurf abgelehnt da einmal eine aus Niemegk konſtatiert. Sie iſt aus einer kleinen Ver etzung ottfried Hauer, 49 J. (Diakoniſſenhans Des Rapgier arbeiter n e
Schädigung des u h andes nicht nachgewieſen ſei und weil mit einer Goabel lathee Heim Teſchinſchießen wurde der 6 Movate Reilſtraße 2). Ter Schueidermeitter Friedrich Liedau

elch Garier eW ihn J e e Teaue r 3iahrige Knabe Meinick in Po de buls am ünken Auge verlert z e r an t
ſaleß des e ha ſind verſchiedene r r 3 ſehr er Stadttheo e e e et aet Stad terten h Fs n r 1 ine Wetter ohne Overettenkräfte, dies Kunſtſtüc Sprechnunde der Redaktion mittags von v
Es würden ſehr viele S te dwch die Warenhäuſer betroffen z das Stadttheg er am Mittwoch fertig gebracht. Und es ge Udr.

gonz gur, erte es häufig genug gar ſehr die Fg. nete u e M re vor o Sutumite der 85crtet tr reichten keints vegs zu, aber, davon Für die Redakttor verantwortlich Wilh. Swientt in Halle

re rh i eſehen, war die Vorſtellung r Die Geiſha nennt F v itrauriges chifel. Er die rette, zu der Sidney Jones Wuſik komponiert undſelbſt 3 d a. äfts t Stren daß e i h en Hall den Text geſer ben hat. De und Thee
i im Zmähbchen in Japemn, ſo eine Art Tingeltangel rinnen, dieaber n ter wortg? aber daß ne ar g. s n e vſchw eite aller ererten i as Tex utn e der re de ver e iſt es nicht zauder Für drei lange Akte lang die e von 3 Mark an bis 25 Mark.re erder, e ee eigentlich nicht hin und in 51 recht ſiark daran herum

war alt a t S den Ruin Je in auszukomwen. Die Mufßtk iſt gefälliz, ohne originell
u ine Ach tönnen, iſt chen. L g ſein den ptelnen Stellen, ſo im zweiten Akt, wirken die

cs n erme
ichter rra roßer erhex x e e r Er de geſangliche Seite der Leiſtung anlangt, eine vortreffliche

lei als Molly Seamore undwarne r u a age gmgct Miméſa ebenſo bot Fräulein Kochwirt Ein veg ne

Hchirmständer
von 2.50 bis 10 Mark.

C. F. Ritter
Halle a. S.

Meipzigerstr. 90.

Bedeutende Geschäftshausizermöss gung nen len
Mav i. tplata 2 und Z.

V der a ches. d rig d r x Sen Ja ren W z angliche Leiſtunges derlang ar wenSern, e ne s ewerbe er da en als Schauſpieler. Dieſen Künſtler ſcheivt
freihein feſthalter. Wenn die Vorlagr der Kommiſſio: angenom ha ſche eaterpublikum ganz beſonder r geh
men werde denn uw erbivd war viele e ihre haben. Fo z r er das verd et ey adurck

Ir



Süneeſtiſe

in meinen 3 groxsen

I J
J J

2 a R

Wer billig und gute Waren kaufen will, beſehe ſich meine

Puppen- und Spiolwaren-
Sehanufenstern.

4 b mit geſchichtlichen Daten und Weisheitsſprüchen nur 20 f.

Lichte
von 25 Pfennige an

empfehirn

E. Walther's Nacht.

fin
in allen Zreiten u. Grössen,

O u. 14kar., O
empfiehlt ſehr preizwert

J. Essig Nachf.
Gr. Unichar 41.

paum- Konfeſt,

ohne Konkurrenz, à Pfd. e ohne
Konkurrenz, nur wohlſchmeckendes
Koufeßt.Z. Wilhelms a

2 64.Puppenbetten.
Obverbett

Unterbett
2 Kiſſen
mit Ueberzug

en p

Eduar
Bettfedern Handlung

Halle a. S.

Chrisibaum-

oritwirger u. Atriaweg 26 S

WMuungrhBenenn
r

Marie z

P

Ausstellung
Wegen großem Andrang in den Nachmittagsſtunden erſuche ich meine werten Kunden, möglichſt vormittags den Einkauf zu beſorgen.

Ratskeller

gebäude.

d h

Besonders günstiges Angebot!

Fertige

Herren und Knaben-
Anzäge,

Veberzieher, Reisemäntel, Joppen,
Schlafröcke etc.

Große Answahl, allerbilligſte feſte Preiſe.

(Anfertigung nach Maß unter Garantie.)
Jeder am Lager befindliche Gegenſtand iſt mit deutlicher Preisangabe ver
ſehen, dadurch wird der GCinkauf ſehr erleichtert und iſt jeder, auch der

Nichtkenner, vor Vertenerung geſchützt.

Gr. Ulrichstrasse 23.

ehe feſt.
J. Ranseo,,

Advokatenſraße 94.

4 er
Vehuhsſetenn n

empfehle mein großes Lager

Kinder- und
Puppen-Wagen,
Blumentische,

Korbsessel (neue Arten),
Näh- u. Notenständer,

Papier und Reieerorbeh alle t i n C n
A. B. Sehwiat,

Unrketten.
Herren und Damen

Uhrketten
in modernen neuen

r tie Auswahl

J. enGr. Uli aße 41.

Höchſter Nabatt.
Die HonigkuchenFabrik von

C. Tormow,
Inh.: R. Schirmer,

7

empfiehlt be ſangJen in r
erzielte ich

mit nebenstehend abgebildeten, 1 Meter pagen

Fegnlator
Nussbaumgehäuse, 14 Tage gehend mit Schlag-

werk, Garantie 2 Jahre,

MIaarrig I.
Taschen-UVUhren aller Art.

i Süb. Herrep-Uuren Remont. M. 10.
Damen -UDhren 12.

Gold. Damenuhren v 18.Wecker MK. 2.50, nachts leuchtend 3.
Garantie 2 Jahre.

Reparaturen prompt und billig. Neue Feder
einſetzen 1 Mk. Glas, Zeiger, Uhrring 10 Pf.

kuchen und Weihnachtskonfekte.

Garantie I TIahr.C. Bammer. Leipzigerstrasse 42.

Lieferant sämtlüicher
Konsum- Vereine von
Halle und VUmgegend.
P Verkauf gegen Konsum- Marken oder Barauszahl

Kaufhaus I. Ranges.

Beamten-TVereine,
Brachstedter Kousum -Verein,

Dieskaner Konsum im

erwaren
zu den billigſter Preiſen.

Die Margarine- Werke
W. Bornheim Schanzleh

mit beschränkter Haſtung,

Köln-Ehrenteld
uerer nur 0888670 resp. allerföinsts

Sorten ar garine
und ist die Erzeugung geringer minderwertiger Qualitäten n

stets ausgeschlossen gewesen.
Die Konsumenten werden gebeten, bei Einkäufen genau auf die

Firma en aehten, welche auf jedem Gefäss verzeichnet ist.

Vertreter: Otto Fuchs, Halle a. S., Schmeerstr. 13.

Obſt-Verkauf Vanillezucker
unübertreftbares Knuehengewürzvom 1 c trahe 14, nur Im venten ung billigaten bei

Felix Sioli, Giebichenstein,Kühme- Bruer 2.

a Korr. BlS Allgem. Konsum- Verein zu Halle a. S. I Giebichensteiner Konsum.
Bürger Konsum-Verein, Trothaer Konsum-Vorein,Hausgenossenschaſt Loests Hof,

Lettiner Konsum- VereinWeichensteoller-Verein,Wanslebener Konsum- Verein,

Nietlebener Konsum-Verein, Wettiner Konsum-Verein,

Rabatt

Ammendorfer Konsum- Verein,

l e 422

Sö cher Rabatt.

Empfehle mich meinen Freunden und
Görnern zur Aufertigung guterFerren- Garderoben.

VLieferungéprinzip ſtreng r eell.
C. Wagner, Gartenſtraße.

T T
Köllnor r peeulatius

e beſteiſt v beſte und c er
ick,Christhaumgehb

empfiehut Otto Hänel,
Geiſtſtr. 46, Harz 12.

Empfehle als Seihuachtegeſhen.

Elegant hwe b., Fertikow, Kommoden,

aſon
r et m. Sch ofae P e, den t Genf u ch zu
W. ine Sichlerweiſter, Geifiſtr. 31.

Dölauer Konsum- VereinOsmünder Konsum- Forein,
Gleslener Konsum- Verein

W auch don nicht angeführten Konsum- Vereinen zahle äle entsprechenden
Prozente bei uf sofort aus oder gebe Wert-Marken.

H. FlIKam, Ieiprigerstrasse 87. Kanfhans I Ranges
sSerlag und für die Inſerate veraawortlich: Auguſt Tres De de dalen Sereheſhaſt Snatrraen E. S So val e



r Seilage zum Volksblatt.
hal a. S., Freitag, den 16. Dezember 1898. 9. Fahrg.

Her un r an und veſtreitet v daß von jrht ab eine Trennung desWahl Krawall vor W or allem, daß oben aus der „Roſe“ geworfen St in re d t on t r e W

Schwurgeright. ter St e Roſe“ S n igeete 53a den 11. Dezember 1888. e e das ver e We m gehe vrn 22 Weekereheee nd bie Bene Peench m

n
ger
Sueng
S
die Denun
nur den

in die J an z ne alle diejen Velche Wahlkomitees der Se W Jhnen irgen 7 h

andertet e S Femeinderat O s a
lecgwa von 500 einzelnen ſixtert.

Kittle: u. Co. Zeuge t. ie ree die n Weven ſter in 2 o h
o zwei r als der Lärm groß wurde ja. als geſpeitzt wurde wurden

wä i re Denunzigtion bin an gelaſet ſie wirder geſa loſen Verr Roſengart: Mit lied des eor

e ſeien erſt geworfen worde,, als die r deuern.

e
T

873 ad der W

a be. Vor aver die der erſten Gruppe,aber o g. Zeuge: du n t, ſpäter r e bren die 27

geklagien.Ride Iers wie dieſer ſelbſt. Es werden vier Gruppen g re wrgr ſter ehanne ſei ſeiner nach in prevo vnd auch e kert r en r o 7en r a gegenwärtie gerender Woſe die Menge ouf. und abgeſchritken und habe jeden Plaideyers gebalien werden

S
elier

e d
nen Birkert

wen bekannt geworden von S e e e eine d e ujon völlig aus der r e u ein, nicht et ieſ ben h ne dem unbequemen Zeugen a un W h z n ebängen.) Sie hab Zeuge berle wohnt über dem Ratskeller im Rat Jertet und dreimal kleine S egawort aben in der Roſe eine ſide gehalten haue und hat die Steinwerfer im Hofe neben der Roſe“ tanecllagten Kühnlechner, 4 a
en W r eſagt, ſwenn wir d u en ſind, beobachtet von ſeinem Fenſter aus, kann aber mit BeſtimmtheitGelegenheit r gemacht. at une r geklagten et fa ewir geben J e Peer zu Le in ſühf Jahren Zeuge Arbeiter el Nunn auf Antra er mit Stein a

37 S S erobern. Es war da aber ruhig. r e altſchaft als der Mi gft verd l von ſchien habe er twas ſi beebſa n er das nicht ausführen nicht v Er 77 nichts es Angekl. e er Mar an z G 8 eine ſolche oder anch rer un worfen b bahn wen S ervon ca a u r an, t u v m zen mar ſchitdert Se e Vorſ.: Weshalb ſollte er Sie ader
ege

fen, dann alt hoch, ler übrnd e mer e Vorgänge wie folgt Um 11 m eine Ordonva Buden wenn ich hinein muß. g dann

r r verarloßt. Als ich war, daukie wir 1 Offigier, 2

g. da Kitler-Hoch meine Wohnung und meldete mir, in der Kaſerne ſei militäriſche müſſen andere nei hie i g. nicht allein gew

es wurde immer voller auf dew Markr, tlfe verlangt w ſ fwiber auf bie ſeiten nd ehe Se Vrne z t Ich ging g. W z angt wo den. Jch S ofort In die Kaſerne und fand mn't 4 Seiger will weder Steine geworfen, ge

ung Lommando autreten, es wern e Wer vielfach vorbeſtraft, beſonderstationsfommandant, er freue ſich, de i veruhigend hört e au e VSatenee t ugier e ehe r 3 t Rache e ge
t r Obabürgermieſſe Hegelmaier hat hier vorgeſtern er maier, dieſer ſerg g. e ſei v che Hitfe exfordsrli Schwab cher ihn zu

hätte die Menge nur etzt. E. beweiſt damit Schrtzwann'ſchaft reiche nicht aus eſtieg n Auch die üb n Nngektazten beſtreiten ganz t entſchicden ge
nur daß er mich politiſch und perſörlich haßt Ich bin dann und forderte zum Verlaſſen des P e auf. ch aber warf zu ba
nach Hauſe ger und habe a gelegt. Da kamen niemand vom W W ter wird t a ver In der r me wird ſo gut S

en ehe o d. cr. d T tne grkommen, habe m iffen, wa wo a m man ner, zum ehör n, der eine oder er t en eſeinem Sind gefuchtelt und ſei auf und ab gegangen. Das gehen. es 2 Kolonnen gebildet werden, ehe Porſe s
t

e pe r und habe auch gerade b

und i
denauch 3 war vorübser, als ich zum zweitenmal aufe r e T u re t nen ehe i Pet S i bis jetzt Genoſſe Molkenbuhr in der Kommiſſion.

verſtehe

Menge gereizt nud Hegelmaier habe d in es e Leutkeit t e e den h i n F&en. dent, es ſei eine Schande, ein l dal Am iem dauert, äubert we e h Aen x We 23 h de 5 Scage: Tagesgeſchichte.

dann 7 in der Roſe geweſen und habe die Leute beruh
z h ſie ſollten hinten hinausgehen und nicht me

el

l

d F. wach dem Rathaufe Mittwochgütlich zugeredet und nen ge ge: Etwa um 12 x an er antsauw

ben, wäreſt Du nicht naß i von Gruppe Gewiß war es ztemlich KeineEeidete Leute Sie den Soldaten eine be e d See in Kü lgerufen haben und habe gerade ihnen Vordatte Jch hatte befohlen, mit aufgepflanztem Bajo r

eten. Jch habe nicht mehr Spritzen ſeher und worfen wurden von der e 75
ch

Nach S alt de Beweis aufnahme wird die Verhandlung auf

Die RNeichskommiſſion für Arbeiterftatiftik wird
werden. Bekanntlich beſteht die Kom

miſſion aus dem Vorſitzenden und 14 Mitgliedern. Derge t w5 ſie immer von neuem das Hochruſen arzetieln. vur, x 7 e r e en Vorſitzende wird vom Kaiſer ernannt. Von den Mitgliedern
das echt e als Jvre Sodaten Se We werden 6 vom Bundesrat und 7 vom Reichstag gewählt,

zu e 1 Mitglied ernennt der Reichskanzler aus den BeamtenKaiſerlichen Statiſtiſchen Amts. Von unſerer Fraktion ſaß

n, was er ſagte. Ver r nicht geſagt Sie n öchten mö s haben die Abteünngen des Rei
Dr. macht Ihr Waslkkowitee en Zeuge: Hegeiwaier hat mir nichts geſagt, zu thun Viele unſerer Leſer werden bei derie n Zeuge: Ja ich habe es ich hätte mir ſo etwas auch nicht ſagen la W gen a daß einige Mitglieder unſerer Fraktion den V oder diepg er dazu kommt. Vorſ.: Hegelmaier e bin allein verantwortlich. Ob a Stellvorwetung des V te en vie b e gen e von uſtezaee tage ber da Mitar ionſgnet Haden orſtgenWirkung geweſen. d. re maler Mätte ja Wegen Ver te ich nur ausſagen r u alten haben, ſich gefragt haben, Aufgaben i

n eerhen das hat er aber a t Begagtch kommandee Sberſe eteerwal möchte nur w ob Sie ſtändigen Abteilungen W arlaments eigentig zu llen
eines T eren Flugblattes iſt vom e en J wo die a n aus eigenem Gutzür ken oder auf Se be haben. Die untvor ergiebt ſich aus der Geſchäfts
daß zur Beanſtandeung kein laß vorlä Thatſachen vorgenommen Zeuge: Nun, ich kann ja für den Reichsta Jn ihrem 8 2 ſchr ibt ſie vorRoſenwirt 7 ler bekundet, ſeine Fran kabe ihm zählt en befünchtete bei dem heftigen Tharahter des Wahl g-ges aier ſei gekommen, fuchtele mit dem Stos und prov ka Ffes uruhen. der Reichttag durch das Los in 7 Abteilungen von mög

enge. ſei daraufhin dinausg Prpen und habe a ie Zeugen Lentnant Moſchner, Feldwebel Friedrich lichſt zleicher Mitgliederzahl geteilt Drde daß re die Serle 1 efund F n r P. anderen militäriſchen Zeugen ſagen e We das m akſoime Stimmenmehrh

wer er e San ſowie für beide wählt undſofort den Stat ons geren tten, doch das en a vor, e at d e en ist e wer daß die an e Gr pren a e ge Aſfaht ſt x u L ſehr leicht geſcheh er
e“ e. er no em S ations Kommandanten da J n t enſtanden habe habe er einen großen Stein an den Kopf be ſondert von den n obgenrteilt werden, für zweck das Los Werch Genoſſen im Reichstage in e ehe Ab

mmen
kommandauten g. Er beſtreite, daß aus der Roſe“Steine nach dun R
eien von der in der Sagen ein

en. Das ſchor daraus erſich
er gert

Er aude r er wg dem Landjäger oder Staiens mäßig r
worden ſeien. Die Steine die Treknung des Berf

ich, daß gerade die der Sacke u an ieke per 7 wor a Verteidiger widerſprechen ſämtlich, ſie Laufe der

x teilungen die Majorität verleiht, wenn auc n 77 t re e die Verteilung der Vorfitzenden vorher vom e
z utzn e geworfen wor e die b e Verſehrens aus an inoffiziell geregelt wird. Der Seniorenkonvent hat im

einige der Funktionen erhalter, die geſchäfts
g den Abteilungen zuſtehen. Die Abteilungenen neben Zoechmäßigkeitsgründen auch prozeſſnale Bedenken Orenungama be e h h e en u J s len am egeatiich auch die Lomniſſorer wählen d

werde Jhren die „Roſe' ſchließen. Jn der That iſt Die Rechtsapwälte Roſ und Dr. Erlanger be neben den ſtändigen Kommiſſioren wie Budget und Peti„Roſe aus a8 Tat an e worden. Ich muß h antragen ausdrücklich, eine offigielle Jnaugenſcheinnahme der tionskommiſſion im Plenum beſchloſſen werden. Die Zahl
Herr Her glwaier wollte den

utr b Stock verk ſei eine Champagperflaſche nach 9 Uhr und wird dann den Beſchluße d vrſen Kmden. Das iſt nicht wahr, ich hatte Verfahrens verkünden.

v leere Champagnerflaſche im Hauſe. w. körnte nur ſein, das eilbronun, den 13. Dezember 1898laſche aus dem Ratskeller zu uns Ipoer eworfen und Der Vorſitzende verkündet, daß eine viſiielle augenſchein

nken, weil er mich politi
i benutzen, um mir etwas ein Thatorte.

zuſammentreten. Hiernahme der „Thatorte“ erfolgen ſoll. Die ÜUngek agten verzichten Zafalligkeiten in den
n r en wowen, t her de e ſämtlich auf das Recht dabel zugegen zu ſein und überlaſſen ihren verhindern und die von den Fraktionen gewünſchten Mitglieder

aufgeſordert haben ſollen z Hegelmater zu rufen.
at Jhnen das h Zeuge: Bierbrauer Bendler. Vorſ.: Rechtſenwalt Haußw aur ſtellt als Verteidiger z r 7 der Abteilun

Sie

Verteidigern die Vertretung. für die Kommiſſionen

u ben War das Thor offa? Zeuge: So viel machen könnten. verhandlungen wennweiß hat der Hausknecht es geſchloſſen und dann wieder auf Richter Staatsanwalt, Geſchworene und Verteidiger begeben aufechtung oder Ein

a. 1 Sch ng es Mapne Nach der Rückt anft verkündetſich nun zur Inaugenſcheinnahme dem Marktplatz.

ch und perſönlich haßte. Es Der Vorſitzende vertagt die weitere Feryandſung auf r v m 7 Ague W
Kommiſſionen meiſtens ſchon fertig, bevor die Abteilungen

greift der Seniorenkonvent ein, um
Wahlen der einzelnen Abteilungen

zu deſignieren. Die Hauptihän beſchrärtt ſich auf die Prüfung der W
du äßi a, für eine Groß den Antrag, daß auch ein Hydrant in Te e e r Leute und werde. b, da die G r d i i De Se z atSackzaſſe, ſo daß ſie wicht fort konpten Vorſ.: ver Gerichtshof lehnt den Antrag Haußmann ab, da die Ge 8 vertei ordnung ſahat die der Roſe“ aufgefordern dos Hofthor als ſchworenen auch ſo eine richtige Vorſtellung von dem Vorgang ſich ihrem S 5 dann weiter Von der Abteilung ſint die Wa

gavg I. eize rechtzeitig erfolgte
vorliegt, oder 2. von derarſigende einen Herichtsbe- teilung die Giltigkeit der Wahl durch Mehrheitsbeſchluß fu

Wo gm

Guäzum Einkauf sechöner und billiger

(Wolſinneſits- Geseſten
Freitag den 16. DBezember,
Freitag den 23. Dezember.

Reste C BRobem vis zur Hälfte des Wertes.
h ne z Serrnmi n t ni cice am

Leipzigerturm.

ca e



kommiſſion vorliegen.

r öä Pa. die ausvorlage. Der

e r rverweigert, weil ſie dem errenn 73 r ift
ſtartet Sie und zwar ſo lange, als

dieſem Sexhe de nicht beigetreten bin.
mrir zugeſandt wurden, ent

halten viel v iM h e t ſor e ttet

ill man insno nicht X als die Unternehmer
Du Hohn! Eine Berliner illuſtrierte Zeitung ver

öffentlicht eine Serie parlamentariſcher Charakterköpfe,
und darin gleich als zweiten den Dr. r
St. Marine Lieber als Charakterkopf. Das iſt Hohn!

Staatsbetriebe Muſterbetriebe! Ueber die
Wohnungsverhältniſſe auf den Staatsdomänen äußerte ſis
in dem Teltower Landwirtſchaftlichen Verein am 6. DezemW rohe Mankiewicz Falkenrehde. Er hob in Be-

gen hervor: Daß gerade die
doch mit gutem Beiſpiel vorangehenſollie, in 7 r ſo gut wie gar kein

e Wohlſahrisreſttebungen finger mit S
gute Wohnungen an, und nirgends wohnten die

Leute ſchlechter als auf den Domänen und vo
kammergütern. Den Pächtern könne man ni
muten, hier Abhilfe zu e das ſei Sache des Be

nene Sran
flegerin bezahlen wollte, konnte keinen

erhalten.
noch, daß die Arbeiter Oſt

elbien fliehen wie die Peſt!
Schutz vor Schutzleuten? Der Polizei Sergeant

Auguſt Miſchko zu Thorn wurde von der dortigen
Strafkammer wegen Vergehens im Amie zu Mozaten her verurteilt. Er jedeVeranlaſſung einen betrunkenen, im dine l
r mit hbeg Säbel eingeſchlagen und einen Pa

d hankelt Rede ſtellie, verhaften laſſen
er

e en 5 Breslau wurde der Schutz
mann Wirtheln Schütz zu neun Monaten
a nis verurteilt. Er hatte dem Barbier Gayer, als

tie Thür ſeines Hauſes chloß, einen heftigen
auf den Nacken verſetzt und ihn mit Gewalt in den
Flurraum gedrängt und gröblich mißhandelt.de g. der Schutzwann ſeinem Werk die Kroxe r

indem er den Mann, er perſönlich ganz cbrn Wenße i

en e Wohe S r
wo te, verhaftete un eaugeblich, um i dort ſeine Perſonalien feſtzuſtellen. Erſt als

——m=2 z 2 SHer Spitzel.
66] Roman von A. Bouvier.

(Rachdruck verboten.)

e atte er die kleie
waren r t kompromitb Wat e t n n e

ndier iſt der Brief, äe e g a t
e ſcheint er dennoch die Verfolgung begründet zu

Alles geht gut eonnen Wir und nicht dell
ge m em nnen wir uns n agennde, sten Sie ſich

ſie werden zur ſel laste Kogrelet ins Se und fr rerſt die Ordre der Sie mit dem teien e en e
u S u a r wohl, e aJ in t, t s in unter gewiſſen De Kern u

T auf den Namrean Senchegen Sie
mee e

lächelteeng e Baf he her.“
S den Brief nun aufmerkſam, erhob erſtaunt

ven fragte:

e W r e v

das geſchehen, wurde ieder in Freiheit geS e h ä Guetge Veheſteng
an

Ein revie
au echanden i. Der Schuhrann, der den Feörnt.

beſitzer das Proteioll zuſtelite, unbekannt mite e e eetee „Na, das
alles in Ordnungiſt, na, und Je dem i h ſetſteir, den

werden Sie wohl vald beſorgen, damit wir
i er ſt v keiten ten der väuzender r eauffichtigung der Ortgpolizeibehör W an be
g Kleine Se e Die n r aft erklärt, daß

z et e ken den d 2.len weiße Zette egeben hätte. e rn beider
Parteien ſoll gemeinſchaftlichenhaben. r Die h ren e
drei W im Reichstag

n bis der Lärm ſiche e n e l hr des Generalſtabs die Leniearbelteten, die ein Jntereſſe a hatten, die Ent
deckung der Wahrheit zu verhinbern. links
und Lärm.) Seit dieſem r befindet

worden, daß der deutſche
bereits die ungen üher ſeine Peziehungzen zur

Tr a e e e z leS
z m gegen 78 Stimmen zur

a e dee t T za geſetzliche e S m e
t eidunn nen w. Sandin e unde
der e g über die Kündi

im Handelsgewerbe und die ung
rbeiterſchutzbeſtimmungen der Gewer g

auf die Werkſtätten der Hausgewerbetreibenden.

Ausland.
Oeſtreich. Der Bü entwickelt ſich

rer r x S r a va er eKhung de der e uindeke Dr. För
ſter, Dr. Mittler, und Dr. Brix von vier Sitzunr Der dentſchnationale Förſter nd der liberale

er wollten den Saal nicht verlaſſen. Förſter wurde
darauf S Befehl Luegers unter dem Gejohle der Galerie
und dem Beifall der chriſtlich-ſozialen Majorität von
Amtsdienern hinausgetragen und itiler hin
ausgeführt.

wüſten Scenen. Der Sozialiſt Paſchal Grouſſet inter
pelliertie über die Jndiskretionen des Generalſtabes: Verrat
von Schriftſtücken an Zeitungen 2c. Den Anmijſemiten war

das natürlich in höchſtem Maße unangenehm und ſie erhoben
nach jedem Satze einen Höllenlärm. Grouſſet begann mit
einer Kritik Melines, der es ſtets ablehnte, über die Affaire
Dreyfus zu reden aus Furcht vor auswärtigen Konfl kten
Heute g man, wie die Vorgänge folgten. Von der Ver
haftung des Kapitäns Dreyfüs (ſtürmiſche Unterbrechung
rechis, Rufe: rin wußte außer den neun Perſonen

die bewundernswerte Frau des An-
Die Jndiskretior kann alſo nur von

dem Generalſtab begangen ſein. (Marcel Habert da
wiſchen: „Oder von der Verteidigung!“ Lärm undeuch bei den So ialiſten). Grouſſet ſchildert daun, wie

die „Libre le die Sache publizierte, dann der„Eclair“ den Namen Dreyfus nannte. dies, weil die
Leute innerhalb des Generalſtabs durch einen Appell an die

e Meinung dem Kriegsminiſter die Hände binden
wollten

Als Grouſſet einen Artikel des zu verleſen beginnt, proteſtierte Caſſagnac, weil der Gebrauch
es verbiete, Aeußerungen nicht anweſender Journaliſten zukritiſieren. Er folgte hierauf ein unbeſchreibl Lärm

Auf der Rechten, wo oben s Sozialiſten e haben,
entſteht ein Handgemenge zwiſchen Cadenas und Brugere.Die ganze Rechte erhebt ich Minutenlange Unterbrechung.

Endlich kommt der Präſident wieder zu Wort: Er bittetdie Kammer, ſich durch zwei Kollegen ich in der re
ſtören zu laſſen und ruft Seroniede Caſtelin, Savary,

Beauregard zur OrdnungGSrouſſet ſah gern in ſeiner Rede fort, iſt jedoch in

folge des Lärms nicht zu verſtehen. Der MiniſterpräſidentDupuy frägt das daß ob es eine derartige Sprache noch

länger mit anhören wolle; er proteſtiert energiſch dagegen

—2 rm
pareiue Onainal von So z d und mit denMarcel hütete vaſſiere von a ten zu faden, daß er
er e t ſogar S X

s e S er Brief wurde dem Präſie h um die dir e R die

a et 1 et und n e ein Verli
haben r wande ihm nun ein ſchönes e

e hatte e Drt x
das daso daß ſie manchm nen fragte:
große Blonde, mit dem Pſeant ſie in Lyon den hen

„Aber kommen wir auf unſeren Brief zurück.g gut! er wurde nach dem Praäftum Sbreht. W

ſo viele Leute

u a e en Hetrachtete den
„La MarcBrief t ne 713 ſCriet unktierten Wörter auf ein

BlattIn dieſem Brief iſt nur der letzte Satz von Wichtigkeit.
Marcel ſtellte nun ſolgenden Brief zuſammen

Wo daben Sie ihn her Das iſt ja keine Kopie, ſondern das

Lancs lieber nvet ſollen.
a Deroulede iſt nach em Kugelwechſel

wer ten iſt von indenprber S r ben daß W n
nis fehle. Dieo des garer haben r Sierahg We n

alten, in welchen ſie das u e Seele

ndnis gegen die reaktionäre klerikale Majorität
annahmen. Dieſem Beſchluß wird in den Brüſſeler poli

e e e e e b vund dam die tlerikele Partie ne ſicheren Niederlage vte

den kommenden Wahlen entgegengeht.

Lokales und Provinzielles.Halle a. S., 15. Wende 1898.

Lohnzahlnug am Freitag. Daß die h
en

aukreich. Jn der Kammer kam es am Montag zu u des Lo an den Sonnabenden große Unzuträzl

T Thee ſchon am eigenen Leibe
Die in überhaſtet, LT können ſie erſt

natürlich auch die An im Hande denn alsfür die a teinführung e on en Sonn

e e le h e e inan nc eauch,
in der Generalverſam e

au lange Sonn

iſt per ſeinen Ruhetag, den
die Beſorgun der Einkäufe zu verwenden. Um

C iſt vor Jahren bereits in denſtrieſtädten z der Arbeiter an die Unternehmer heran

ie Lohnzahlung am J verlangt worden

J.
ein Ortsſtatut erlaſſen wird, welches die

Lo m am Freitag anordnet.
Barmen vor einigen Jahren die Arbeitervertreter am Gewerbe gericht beantragt, die Stadt

verwaltung zu erſuchen, ein Ortgſtatut zu erlaſſen, wonach
die Lo re allgemein am Freitag erfolgen ſoll. DasGewerbegericht iſt dieſe Erſuchen nachgekommen.

Die Stadtverwaltung lehnte damals Erſuchen ab mit

der Begründung, daß ſich keinerlei nd hier bemerkbar
gemacht hätten, welche eine Maßregel nötigWegen Jetzt aber ſcheint auf dem athauſe in Barmen

d ans den einzelnenavreſe:

„Herrn Adelin, hauptpoſtlagernd.“
h

Hesteres.
S lt. Der R de r 7 en und muß a

u Name zu wen wünſchen Sir denn hier mitten in der

m c n Se mir noch Um We e r.

vt. Herr, Sie wohnen doch gar nicht hier, ich kenne Sie

gar n
Referendar Na, zum Donnerwetter, hier iſt doch Nr. 168
a Nein, hier iſt Nummer 163.

7? 1637 Aber abo ganz r Haus cinet da nCGuſtige B

a

„Teurer Freund!
wie geht gut, wir a ver r hter

ſ an die Ocdre Rack
recanceaeeeneauf des Name u den allen Bareat

r.



z deſſere Eiſt ſein. urzerne ſter davon keine Kenntnis gehabt haben, daß es Sozialden. lange Die gezenmpartigen e Verfo na ormen in den europäiſchenw. geh kraten v r daß er a d ar er Onnen S ch
olgt vere m au h en ſei und m er wäre dagegen ſchone lönte weiſe ſn n m S eman e elhaft o aup er t. olcher a Se t ſage de Soahennoſtaen v hen Vice venteſte, a S

7 l ait eine Beleidigung ſür lehteren liegen könne. Beleidigend ſel e ähen huler Kerr&doch a rn zem v Freitag, oder aber für den Privatkläger, daß der Umſtand als Grund ſür z en vor Üntergang zu ſichern
von Meter e der ſeine a aus dem gtiegetreraee angegeben ſei. rungen Da eine

ſch V ſſe in hieſiger Stadt a et F. Hierin liege eine ſchwere Ehrenkränkung und der der Vorſitzende die Verſammlung.e ällige o dariber zu bitten, ob in m e. Vorwurf des h Charakters.
a) die al der Arbeit ſöhne etwa no Sonnabendu en wel Vedenten oder3 abend

W 17
u bar Anſtoß zu

Jedenfalls ſteht heutSünde gen d ohnehin et
u Arbeiter Vertretern am

7 einen ebenfolchen n
geben,Beſten der Arbeiterſchaft Aedigt dec

Giebicheuſtein.
hieſigen Lehrerverein

e Debatte anſch
en Jmn Vortre e h a ioß, folg

wied muß n

ieſigen Gewerbe
einzubringen

e Frage zum bezw. der

dem eiHeine 9 üp

Der Vertei
mit Sozialdemo

wolle, weil er
als Verteidiger ſehr häufi

itt d und könne es ſich gar ni
h einen Vorwur machen khunte.

Privatklägers anführe, daß bei der Beleidigun
in Betracht komme, daß Kläger wegen des ſozial
Verkehrs bei ihm ausgeſchloſſen ſei, ſo müſſe doch in
wägung gezogen werden, daßans dem Verein nicht der Privatkläger, be Tor er

S te p
Artikels des freiſinnigen Blattes richtet ſich nicht gegen den
Privatkläger, ſondern gegen das in den Kriegervereinen
herrſchende Syſtem. Der Beklagte ſei freizu prechen.

Der Gerichishof verur teilte aber den Redakteur wegen
Beleidigung durch die Preſſe zu 100 M. Geldſtrafe event.
20 Tagen Gefängnie, da es eine ſchwere Beleidigung
ſei, wenn man einem t rirrrr n vorwerfe, es

denken

Grund zum

Vorſtand zu beſtimmen hatte.

r des Beklagten meint, es ſei keine Schaude,in zu verkehren; wohin ſolle das wohl

führen, wenn man jemand deshalb einen Vorwurf machen

ſich mit r abgiebt.mit Sozialdemokraten zu thun
daß man ihm dhargusWenn der Vertreter des

Er habe

otrati
Aus her

der auf Letteboden r tufo
ur

ung, die in 24 Stunden anderthalb Meter e

re vielen Stellen geöffnet und das ganze Dorf mit
roht

erplatzte in New uigere ein a

A, a e4

Vermiſurtes.
Die nach einer g des BureauReuter e m z wieder r läßt aber

in der Präſidentſchafttrhält ſich die 77
ſind Peſtfälle v
Tepl

der u r

enS bhe. Jn den n
r To tm uracht vierzig er oht.d, ſegte ſich d h

Grundwaſſer wieder mit

Un lücksfall. der Nacht zum Mittwet in älter e
m00 000 a g. hein e

Schaden anrichteten.zwei ſind, ſoweit bisher n
Ueber einen

Arbeitern aus erar e Gendarmen auf Ar S a
eines Kameraden ren wollten. Ein be getötet

Viele Perſonen ſind herier7 worden
erötet.

et-Moſelle), e den znn be vadet der Rechte und B e der verkehren Sozialdemokraten bei ihm. Dem be fch
gen Schulor e u e m e S in d Sozialdemokraten nun e

führun Seh e olche soffertlich ſo fern wie möglich bleiben werden, wurde ein anderer verwundetzur e S atte wohi e s Wgeiprocer Geſchohexvloſion in e. Am Je lo333 f. Le rerſchaſt vieie der h. Weißenfels. De Ffrieblett ſchreibt: dierte bei der Laoung eines es in einem n ener ſie d en ſt a bie ig zu er im ſtande ſein Einen neuen Abonnenten und Inſerenten für des Forts Co n in Kro e an Geſcho ſache iſt
z e t e vie re ſtützung in ſo a ällen, in a ſo cher v blatt zu ſawmeln, haben die hie Anvekannt. 9 Soldaten ſind tot. während 3 O Lere, davon einer

e e e e e e e e e e eau enſtände un der Jnhaberectgerce und d e eit m t das hre ſie fragt ob ſie etwas zu kaufen wünſchen antworten Aus dem Reiche.
daiſe eine an S n e in S eueintret ſie, daß ſie wohl kaufen würden, aber da der Inhaber des Benotvendi ölche a in er zu ſchäſts nicht im Volksblait inſeriere, dasſelbe auch nicht halte Berliner Allerlei, r r inſchius, r ra änitien fur ſehr z e a zrten ſe bei ha dis kaufen. S wird mir beſſer. an der hieſigen ürioerſität n runſerer Sézule iſt n a u t An dem ganzen S iſt u ab daß allerdings viele Arbeiter ben. f offener Straße h oß a mittag
a e en Befuguiſſe w s er in t. als die Inſeraten ſeherſRett i iſt Fepr rech achen es denn die war in eine 16 Sule, in ſebis a
ger Einſin r Schule nes W r er anders Wenn alle de beiter ſich dar mochte nichts von ihm wie ontagund u meine ſende e wehen noch richen win den dann würde die, Geſchäft swelt wohl bald Ka d erſhießen, wenn Fe das Sabälnls nis en n Vernie welces in guten ehen, von wem ſie igertüc exiſtiert, und ſie würde auch dem Z. lachte (hn aus. Und nun machte der j le Man e

Aizg S ite m v und alſo elterblatt mehh entgegenkowmen. Drohung wahr und ſchoß nach Da Der S ging fehl, daAgne e. c r Wunder kaenkur n See ler fand Sonnabend ghend du r r e r ganes gerichtetewie Ehe t e gut d Fate Boleverſammien ſet. in welcher Schritt el beſſer ihr Ziel. Ein Seine Opfer von MonteTr e 3 Ja e a die ler Wieſent h al aus Leipae n de e Carlo geworden. Paar n ſce der dreißig52 ene d an r ch eguer einer vollſommenen Saatederfagſng ſprach. Kedner jehrige Aps heker Kal Felix Dieſter wegen in Monte
de S e e en ger S n hre folgendes aus: Coſins Auguſt ch ar jede S Carlo vergiftet. Er war verheiratet und
d Fenſt e e i r rultt on gesden einer gen zugleich die e Wer hie in lockeres Leben führte, wußte er das Haus n Seine

e m 777 e mitzu ird Me den heutigen Staaten nicht den Vorwirf masen, doß ſe verließ ihn und hatte bie Scheune lage eingereicht.eben. Es wird immer f. mer Je wird hie Menſchen in dem Febrauche ihrer natürlichen Königsberg i. P. Jnufolge anhaltenden Nordweßſturms

es ſchon als eine ſchwere Beleidigung angeſehen, wenn z denn die Feſſeln des Gehorſams ſind wichtig. aber ſteigt der Pregel ſcauell; llauer ab er das
einem Kriegervereinsmitgliede „vorwirft“, es verabreiche B e Merſchen haben nicht nur allein gehorchen gelernt ſondern Waſſer bereits die Straßen zu überfluten. Die Mannſchaftenan Sozialdemokraten. Der Redakieur eines halleſchen bür e es rege ſich auch in ihnen die Sehnſucht nach g 83 c d en S da e nerr
lichen Blattes veröffentlichte am 16. September in ſeiner r habe Jpaeſchen, daß der Wille der

ſt als die Verfaſſung ſelbſt wer Ungerechtigkeiten, aber Kattowitz. Arbeiter Riſiko.
Wie gen acter

Zeitung unter Eisleben eine Notiz, die Ausſchließung einer keine Vollkommenheiten hervortreten: Der Gerecht:gkelte ſinn habe melden An Dienstag ſtürzte auf der Heinitzgrube c
Vorſtandsmitgliedes vom hieſigen Kriegerverein betreffend. d das geiehrte Juriſtertnm arg hier m d Tauſende von rüſt zuſammen und vegrubſteben Monteure ne den

Die Sache habe in den beteiligten Kreiſen viel Staub auf nd verübt worden. Und doch haben die herrſchen mern, von denen einer ſofort getötet und drei ſchwerewirbelt; das Mitglied ſollte Agenmaächt e Handiungen be laſſen, die eigentlichen Gegner der vollommenen Staats wurden, wäbrend die äh gen nur leichtere Verletzungen u
o en hab die den Beſchlüſſen r et n in S wir. rer e 1 m i Forſt i. L. Der S1 geh Riſchke

n ſener ſo e ernent rechten e en e er e e er ewo Lerlieſer; ferner ſoll ſein Lokal (er iſt Reſtaurateur) ernehm an g in großen See e hatte, r c 1
der Verſammlungsort von Arbeitern, die Sozialdemokraten an 271 z S h Bee r ins m eſind, geweſen ſein. Man habe ſozialdemokratiſche Schriften rechtigteüsſinn im aligemeinen; Polen Dänen un en V. te ſich bekann ter ihres Mannes

bei e
en Wilh ulrich

S Maurer und andrre

W eissenmfels,

den alles dies habe ſeinen Ausſchluß
her Der Redakteur, der das betreffende Mitglied dergar acht aunte, erhielt eines ſchönen Tages von dem Reſtau

dieſer war nämlich das hinaus
egraulte Mitglied des Kriegervereins in Eisleben eineJahn r letzterer ſich h fühlte.

kam nun jüngſt vor dem Schöffengericht EislebenDer Privatkläger gab zu, daß in ſeinem Lokal

ter verkehren, will aber

Spruch AnDie Sache
zur Ver

Sonnabend den 17. Dezember abends 5/, Uhr in der
„Zentralhalle“

öffentliche Zimmerer Versammlung.
mlung bekannt gegeben.Tagesordnung wird in der Verſam g m ge

erufer.
Stadt Theater zu alle g. S.

den 16 Dezember 189889., S u Kbontfem. Vorſt.
rot.Die Ceisha

32 Eine u
perette in 3 Akten von

Anfang 7 Uhr.
Sonnabend den 17. S 1898

14. Freien bei et Preiſen.
Prinzeß Dornröschen.

Weihnachts Ausſtattungs Komödie in
5 Aufzügen von C. A. Görner.

Abends 7 Uhr:
auß. Abonn.90. Vorſt. 20. VorſtEinmaliges Gaßſpic des königl. Hof-

opernſängers H. Bachmann.
Die Walküre.

Fhalia- Fheater.
u Vorbereitung zum Weihnachte

ärchenDie drei Wunderblumen
bleibt das Ter Frge u. Sonnabend

loſſen.2000 Chriſtbäume
ſtehen Vtve Sotel Plenſiſcher Hof“.

usgrſchichte.

es.
Ende 10 Uh

Wahaſa-ſHooſer,

Direition: Richer H wert
Donerstag den 17, DezemberLette Vorſtellung vor Weihnachten

Cheoalier Cliquot, der phäromenale
„Sc wer ſchlucker“ Meſſrs. Hanlon,
Oleo u. Hanlon, Bravour Laftgym-
nanker am m Trapez. Son-ſale ren Thee Gelin“s, Burlest
Komödiax v mit ib. e: an er miſse-

ene „Affenſtreiche“. Barmnnaihrer Schar a gerichtter Handche
Die Schweſtern Josephine u Anes

Bengtson, ſchwed ſch deutſche Geſange
Duettiſtinnen. Fräul. RUe Stella,
exzentriſche Geſangs Soubrette. Herr
Faui Julie Original Geſangs

umor
g Uhr. Eude gegen 11 Uhr

Vom 16. bis inkl. 24. Dezember
chlofſen.

1898er Wallmüſſe,
per Zentner Markofferiert i. MWehben, G

Rossfleisceha,
hochfein, empfiehlt

Otto Möbius, Kl. Ulrichſtr. 29.

Staaissverfeſſung.
Der gegenwärtige

Staate verfafſungen anwendbar.

n

derſowie Sozialdewokraten erfreuen ſich der beſonderen Denen

Sie werden als Reichsfeindetagt ſei darum ein Uebel weil vald zu viel,
bald zu wenig regiert werde; zu viel, wenn es gilt, die Arbeiter

kiaſſen zu unterdrücken, zu d wenn es giit,
kapitali r und bureaufrat'ſ

en militäriſchen,
en Uebermut zu dömpfen! trihren Werken ſollt ihr ſte erkennen! ſet auch auf die
Plato habe gemeint, um gute

Verfaffungen zu haben, wüſſe man damit wecheln; ein Volk ſolle
nie rren, ſondern immer wirken für nützdieſer Richluns beihétio. das lernen e bereit on

Se A nverurg en! Nach

Jeſten el

S

Aachen- m re Aachen verurteilte den früheren

Bildhage: und Luftſch ffer Ne e v Ar falſchen Geldes We vier un

r e Ney,u hn h m
amilienväter exrraxken die

wimwen ans Lapd.

zwei J Be Paet be
a uahren ehe Polizeiaufſicht.

eim a. Rh. Kahnfahrer r auf demrere Perſonen W lötzlich der Na umſchlu z
brigen Perſonen retteten h dur

Für die Rrdatrron verentcworctlich: Wilh Swienty u Holle.

empſteßlt zum

Boglilg- Bierr
Feſte in Gebinden und Flaſchen (à Flaſche 10 Wf.)

Freybergs Brauoerei,

Hoheſtcaßen e Halle in Zu aßenbahn.
qmidts Garten (Zah. C. Schmidt)

Donnerstag den 15 Dezember 1898
Des Königs Befehl.

Hiſtortſches n pie, in 4 Alten von
Dr. C. Töpfer.

Anfang 8 Uhr Enbe 10 Uhr.
Freitag den 16. Dezember 1898Die Fieder des Kräbanten.

Täglich Vorſtellung.
Einen Hochfeinen, ſoliden

u Sie bei I.
Schirwfabrik, Leipzigerſtr 16 Rep
raturen ſehr billig und gut. Lieferautſämtlicher KonſumVerrine.

s Regenſchirm
zu aufe gewbeonlich Lill gen Preiſe kau-

M. Werkmeister,

hie ſie nTeuchern.
In meintm Eiſengeſchäft ſind alle

AMaus- Küehengeräte,

e

Kindertiſche z zu z

baumhitkſchen von 1

Kaſſeemühlen, Laubsägekästen, Schlittschuhe

Feſtgeſchenken paſſend
ſehr billig zu verkaufen.

Nerd. Gresse
e Anch gewädre Ravatt!

Ach gewä re Habatt!

Bahnſtraße 16.

Reibemasehinen, Plätten,
und vple andere Gegenſtände zu

Eiſenhandlung.

u. 5 50 M. Chriſt-
Gutes Frauen Jackett u. gr. LKinderbeit

60 Pf. Fteg 6. Seitengeb.ſtelle bill. zu verk. Harz 16,

e Se

S



Halle

rer B.
Weissenfſels.

Empfehle mein Lager von
UVhren und Keiten aller Art,

Brilien
u. ſ. w. bei bekarnter Neellität zu billigſten Preiſen.

Als beſonders ſchönes Weihnachts- Geſchenk empfehlez

V Stereoskvpe
bei großer Bilderanswahl.

Den Krankenkaſſen gevähre ich bei Bezug von Brillen die
denkbar größten Vergünſtigungen.

Kob. Cberhardt, Upen u. Optler, Riloleſtr. 47.

v

J Als praktiseho war
GeschenkKo flr Kinder empf.

S Aue Paletots Mäntel Pyjacts wie Ftuen
D in reichster Ausw. zu zurüekgeseteton Preisen.

Paul Landgraf
22 Hehmneerstrasse Z2.

Tee 2 e h vh Wiue- S due L
Aepfel ver Kers v. 1 t. ar 5 Liz. 50 Pf. Eine Fpierdoſe ſchön m To- x

W elavenſols. Serbans

aozze WelhnachtsgeschenleAnuszztellung

C. F. RiTTER
a. S., Leipzigerstrasse 90.

12

denſſcher Verg 1n.

Hüttenarbeiter.

(Zahlstelle Teuehern.)

h n eMonals Verſammlung
Her Veortranens mann

150 We berg Frau. Ka 7
Foppen get; f. Herreuſachgr jeser Ar“Scuhbwert ß Schle ch Mo vlchb 8.

Sonntag

Reine Wolle 75,bis 2.75 Mk.

bie 3 M Damen u. Mäd

Velzmttzen für Herren 1.25, 1.

Herrru- und Knaben-Ko

mm f Exgler Kiebicher ſei. Fient 32 nen vilg zu verkauf Seite. 31, I.

rer

Kleideratofte, Roben 6 Meter.
Neuheiten in Halbwolle, Damentuch, Lama, Echatten,

T 12. dis 50
MWühltärſer Warp und Loden für Hauskleider 1.20

Travers 7.80, 6 50, 5.50, 4. 25, 3.60, 3 30 aud
Rein Wolle, Wolle u. Seide, Mohair in den neniſten

nmterrögke [0.75, 8.50. 6.75 bis 0.75.
Wäsche für Damen. Herren u. Kinder.

4.50 3.90, 3. 25, 2.75, 2. 25, 1.80 und n
3.00

Farben und Muſtern überraſchende Auswahl 18.

Haunudsehnhe und Strümpfe

er

Zu hedautend horabgesetzten Preison
Bettdecken, weiß und farbig,
Tischdocken in größter

Tepp

Former u. Hilfsarbeiter

Reiwolene u. halbwolene Kleiderſtoffe

Halswoſe, doppelbreit, Mir. 30, 40,50,60,70Pf.

Reine Wolle, hellblau, roſa, ereme, Mitr. 75 Pf.

Celegenheitskauf zu ſelten biligen Preiſen.

Damenyutz vom einfachſten b s zum elegante ten
Genre. Schuklterkragen, gefüttert, 1.25, 1.50

in unäbertroffener ſchöner Auewahl von 60 Pf.
bis 3.75 Mk. Felzunffen 1.

Spezialität: Arbritergarderobe.

Sofadecken 6. 4.50,
iche 36.

Vorgezeichnete Sachen, Paradehandtücher,
Läufer. Decken, Kragen- u. Manschetten-

(Sektion des deutſchen Metallarbeiter-Verbandes).
Sonnabend den 17 m abendé S Uhr in Hinzes Reſtaurant,

ro Ulrichſtraße 50,itglieder Derſanmmlung.

bete h See8 W an der ar der RevſſorenG

bleibt das Geſchäftslokal von früh
7--9 Uhr und von mittags eöffnet11--7 Uhr abends für den Verkauf g W

Herren Winterüberzieher in dauerhaften Stoffen
mit ſtarkem Futter Mk. 12, 15, 18, 24, 27.

HerrenWinterjoppen in dauerhaften Stoffen mit
ſtarkem Futter Ml. 4.50, 5, 6, 8, 12.

Herren Anzüge in modernen Stoffen in 47
Ausführung Mk. 10, 12, 16, 18, 20 bis 30.

BurſchenAnzüge in modernen Stoffen in beſier
Ausführung Mk. 8, 10, 12, 14, 16.

Knaben Anzüge in modernen neuen Facons
Mk. 3.50, 4, 5, 7, 8.

Großes ſortiertes Lager ArbeitsHoſen Mk. 1.20,
1.50, 2.50 bis 3.50.

Hüte und Rützen für Herren und
Knaben in großer Auswahl.

erren- und Knaben- Konfektion ngch
a unter Garantie für ſauberſte

usführung und beſten Sitz.

90 Pf., 1.25

hen Kapotten

25 bis 4.50 Mk.
75 bis 2,50 Mk.

ufektion.

Bedeutende Preisermäßigung ſür Winkerſachen.

I ipziger Warenhaus, Teuchern
Zeitzerſtraße 34b neben der Poß.

h 7 Weiasentfels.
Apollo Theater.

Direktion: Adolf Horu.
t amilie Kloin, Kunſt-Rafahrer und
Zu rumentatiſten. Paul und Vir-

inie, Verwardlurgs Ducttiſten.
Fraul Remy Rorisia, HKoſtüm-Sou-

Nbrette Wallenda vnd Jages, Ex
ca trik Akk obaten Tom und Fredi,

t

von 1.25 an. r h e Sm Ragamer, SFeſangs- u. Karrikaturen

W a uſö. bis 175. h anPortieren p. Paar 12.50, 7.80, bis 2.75. goſe FNalinee ſee

Gardinen und Läuferstoffe ſpottbillig. ahnt e Wulſn
ZWöbel, Spiegel, Polſter-

waren, Wohnungs Einrich-
tungen jeder Art, ſehr billige
Preiſe evenil. Teilzahlung.

Wilhelm Otto,
spottbillig! Kaston. gest. Schuhe u. Hosenträger ſehr billig.

Puppen gpotlbillig. Christhaumschmnek.

tchtentein &Salpmann, Weiogenta
Teuchern, Zeitzerſtr. 24

am Gaſthof zur „Sonne“.

Zur Pestbäckerei

Wörmlitzerſtraße 109.
N. u. getr. Herren u Damer uhren,

läſ., v. bill. n 8.Naturbutter r ich dief
Verlag nd für die Jujerar perantwoztich! Aagef Rre Hruck der Halleſcher Beuofſeuſchafts Buch oruckeret G. w b. H.) Halle a. S
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